
Das Familienwochenblatt für Plön, Preetz und Umgebung
www.der-reporter.info · Tel. 0 45 21 / 70 11-0	 Mittwoch, 26. November 2025� Plön/Preetz Ausgabe Nr. 48

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG       SANITÄR       BÄDERHEIZUNG       SANITÄR       BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de

BÄDER
AUSSTELLUNGIN

 U
N

SE
RE

R

AUSWAHL AUSWAHL && INSPIRATION INSPIRATION

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
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Bad Malente · Bahnhofstraße 52 
Tel. (0 45 23) 36 62

Lange Strasse 13 - 24306 PLÖN  
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Wir sind mit unseremWir sind mit unserem
HOT APEROL wieder für Euch da.HOT APEROL wieder für Euch da.
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HEINZEL in Preetz: Lange Brückstraße 6 | Tel.: 04342 85 99 75 *B
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2 Brillen wählen, nur 1 zahlen*

2 Brillen
1 Preis*

Kostenloser
Hör- oder
Sehtest!
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Adventskonzert mit dem 
VHS-Chor „AufTakt“

Der VHS-Chor „AufTakt“ setzt seine adventliche Tradition fort und verbindet das Konzert 
mit gesellschaftlichem Engagement. 			   Foto: hfr

Preetz (t). Diese Veranstaltung hat seit über 
20 Jahren Tradition in Preetz: An Sonntag, 
30. November, um 17 Uhr lädt „AufTakt“, der 
Chor der Volkshochschule, wieder zu seinem 
Adventskonzert in die Stadtkirche ein. Als 
besonderen musikalischen Gast und Partner 
freuen sich die Sängerinnen und Sänger in die-
sem Jahr auf das Preetzer Kammerorchester. 

Bedingt durch diese musikalische Koopera-
tion bilden festliche Werke der sogenann-
ten  Ernsten Musik  den Rahmen des Pro-
gramms. Orchester und Chor werden sowohl 
einzeln als auch im Zusammenspiel zu hören 
sein. Wie gewohnt ist der Eintritt für dieses 
Konzert frei. Am Ausgang erbitten die Be-
teiligten eine Spende. Die Erlöse werden je 

hälftig für ein weihnachtliches Projekt zur 
Unterstützung bedürftiger Kinder in Zusam-
menarbeit mit der Preetzer Tafel und für die 
Förderung der Kirchenmusik in der evange-
lischen Kirchengemeinde Preetz verwendet.
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Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Vorbereitungen für Bauzugfahrten 
über die Fehmarnsundbrücke

Heiligenhafen
Illegaler Schrottplatz wird geräumt

Oldenburg 
Matheolympioniken kämpften
auf Kreisebene

Eutin
Die Lichterstadt ist eröffnet

Plön (los). Die Stadt Plön zeigt 
mit mehreren Aktionen gegen 
häusliche Gewalt Flagge. Aus-
druck findet dieses Anliegen in 
einer Bücherecke in der Stadtbü-
cherei, Krabbe 17, durch orange-
farbene Statement-Stühle mit In-
fo-Material im Bürgerbüro, Lange 
Straße 22, und im Osterkarree, 
Schillener Straße 2. Dazu wehen 
an drei Orten in der Stadt die 
orangefarbenen Flaggen, die auf 
die „Orange The World“ Kampa-

gne hinweisen. Ein Schwerpunkt 
ist die Aktion „Gewalt kommt 
nicht in die Tüte“, eine Kooperati-
on der Gleichstellungsbeauftrag-
ten mit der Frauenberatungsstelle 
und dem Netzwerk KIK. Die Bröt-
chen, gespendet von der Bäcke-
rei Beyer, werden am 28. Novem-
ber am Info-Stand auf dem Markt 
ausgegeben. Zum Gespräch mit 
den Fachleuten sind Plöner:innen 
sowie Besucher:innen herzlich 
eingeladen. 

Preetz (t). Am zweiten und drit-
ten Adventswochenende ver-
anstaltet Ingrid Hansen wieder 
einen privaten kleinen Weih-
nachtsmarkt im Preetzer Zappen-
weg 2b. Von 11 bis 18 Uhr dürfen 
alle Weihnachtsfreunde hier zum 
Schauen und Klönen vorbeikom-
men – oder nach telefonischer 
Absprache unter 04342 – 1868. 

Plön (t). In Kooperation mit der 
Schule lädt die Arbeitsgemein-
schaft für Heimatkunde zu einem 
Vortragsabend am 1. Dezember, 
ein. Die Veranstaltung beginnt 

um 19 Uhr in der Alten Aula im 
Altbau des Gymnasiums Schloss 
Plön in der Prinzenstraße 8. Das 
Besondere: Das Programm, die 
Vorstellung der eingereichten 

Projekte, gestalten die Teilneh-
mer des Geschichtswettbewerbs 
des Bundespräsidenten. Für ihre 
Arbeiten hatten die Abiturienten 
jeweils Landespreise gewonnen.

Gegen häusliche Gewalt:
Plön zeigt Flagge

Preetz (vg). Kuchenbüfett im Ve-
randacafé und Kunsthandwerker-
stände im ganzen Haus – mit viel 
Atmosphäre startet das Museum 
Preetz in der Mühlenstraße 14 
alle Jahre wieder am ersten Ad-
ventswochenende in die Weih-
nachtszeit. Am Sonnabend und 
Sonntag, 29. und 30. November, 
lockt der Weihnachtsmarkt je-
weils von 11 bis 17 Uhr nun er-
neut in die festlich geschmückten 
Ausstellungsräume.
Für die Aussteller ist das Hei-
matmuseum eine gute Adresse, 
Cheforganisator Detlef Lund 
jedenfalls hat keine Probleme, 
Mitwirkende zu finden. „Im Ge-
genteil, Interessierten muss ich 
auch absagen. Wichtig ist mir, 
auch immer mal neue Standbe-
treiber zu bekommen und für 
Abwechslung zu sorgen“, sagt 
er. „Eine gute Quelle für neue 
Aussteller ist der Preetzer Kunst-
handwerkermarkt“, verrät er. 

Kleiner Weihnachtsmarkt im Zappenweg

Preetzer Ausstellungshaus präsentiert Kunsthandwerk und Kuchenbüfett
Der Weihnachtsmarkt im Museum 

Am kommenden Wochenende 
präsentieren 14 Standbetreiber 
ihre kreativen Produkte. Darun-

Detlef Lund ist der umtriebige Organisator des traditionellen Weih-
nachtsmarktes im Museum Preetz. 	                                 Foto: Graap

Vortragsabend im Plöner Gymnasium:

Träger des Geschichtspreises des 
Bundespräsidenten stellen ihre Arbeiten vor

So ist es richtig

ter sind Keramik, handgefertig-
te Glasperlen, Silberschmuck, 
Drechselarbeiten, Vogelhäuser, 

Handwerkskunst aus Burkina 
Faso, Honig und Waren aus Bie-
nenwachs, Marmeladen, ökolo-
gische Kinderkleidung, ukraini-
sche Handarbeiten, Filzarbeiten, 
kreatives Upcycling, vielfältige 
Bastelarbeiten und Fotomappen. 
Zusätzlich gibt es den Museums-
shop und einen kleinen Advents-
flohmarkt. Und Barbara Reimers 
verkauft traditionell Winterkarten 
mit von ihr gemalten Preetz-Mo-
tiven.
„Dank der von den Ausstellern 
als Standgebühr mitgebrachten 
28 Torten und Kuchen können 
wir den Gästen ihren Aufenthalt 
versüßen. Kaffee und Tee ste-
hen natürlich auch bereit. Auch 
Schmalzbrote sind sehr beliebt“, 
wirbt Lund für das kulinarische 
Schlemmerangebot. So wird das 
Museum nicht nur zur Fundgru-
be für Weihnachtsmänner und 
Deko-Freunde, sondern auch für 
alle Schleckermäuler.

In Ausgabe 47 ist im Beitrag 
„Neue Schattenspender für den 
Pausenhof“ ein Fehler aufgetre-
ten, den wir hiermit korrigieren. 
Dort stand, dass der NABU an 
der Pflanzaktion beteiligt war. 
Richtig ist, dass die Kreisgruppe 
Plön des BUND mitgewirkt hat.

Weihnachtliche 
Kurzgeschichten

Plön (t). Am Donnerstag, 4. De-
zember, übernehmen Margret 
Galle und Ruth Marquet diesen 
Job von 16 bis 17 Uhr in der 
Stadtbücherei Plön, Krabbe 17.  
Anmeldung unter Telefon 04522-
505400. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
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 Aus der Region – für die Region! 
› Mehr Infos unter 
  www.allesedelstahl.de

 0171-5184522
allesedelstahl@web.de

Perfektion in Edelstahl – 
direkt vom Fachmann!
Terrassendächer · Handläufe 
Geländer · Sonderanfertigungen
Edles Design, langlebige Qualität und Maßarbeit 
aus einer Hand. Für Haus, Garten und Balkon – 
alles individuell gefertigt.

TG 
allesedelstahl 

Edelstahl in seiner 
schärfsten Form

Plön (t). Am 1. Advent, 30. November, um 
17 Uhr  veranstaltet der Gemischte Chor 
Plön e.V. gemeinsam mit weiteren Gastmu-
sikern ein buntes Konzert, um auf die Ad-
ventszeit einzustimmen. In der Nikolaikirche 
Plön werden elf beliebte Weihnachtslieder 
unterschiedlicher Stilrichtungen dargebo-
ten. Von dem fröhlichen „Rockin Around the 
Christmas Tree“ über „Küss mich, halt mich, 
lieb mich“ aus dem beliebten Weihnachts-
film „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ bis 
zur Petersburger Schlittenfahrt und „Driving 
home for Christmas“, einem Lied, das die 
Vorfreude auf die Feiertage mit der Familie 
weckt. Das Konzert wird von der engagier-
ten Plöner Bürgermeisterin, Mira Radünzel, 
in ihrer eigenen herzlichen Art moderiert.
Für die musikalische Untermalung und 
Begleitung der Chormusik sorgen Nataliia 
Piven (Klavier), Alexander Lell (Saxofon), 
Rudolf Gaspary (Percussion), Wilko Engel-
bert (Trompete), Christine Stuber (Querflöte) 
sowie der Chorleiter Shenoll Tokaj an der 
Geige. Einige Chormitglieder übernehmen 
Solostimmen. Die Vorbereitung für das Kon-
zert Ende November begann bereits nach 
der Sommerpause. „Für uns hat die Weih-
nachtszeit schon ab September begonnen,“ 
schmunzeln die Sänger*innen des Chors.  

Jörg Weißschnur von der „Initiative Schönes Plön“, der zweite stell-
vertretende Bürgervorsteher Reinhart Reche, Bürgermeisterin Mira 
Radünzel und Bauamtsleiter Jörg Freudenreichen (v.l.) am Ehrenhof 
in der Prinzenstraße. 		                                       Foto Graap

Plön (los). Das Plöner Prinzenhaus im 
Schlossgebiet öffnet seine Türen für die 
nächsten Führungen jeweils sonntags um 15 
Uhr am 30. November sowie am 7. Dezem-
ber. In einem Rundgang durch den Mittelteil 
des im 18. Jahrhundert errichteten Rokoko-
Bauwerks lernen die Teilnehmer die privaten 

Räumlichkeiten des letzten Plöner Herzogs 
Friedrich Carl kennen. Die Seitenflügel sind 
jüngere Anbauten, die dem Gartenschlöss-
chen erst Ende des 19. Jahrhunderts angefügt 
wurden.
Treffpunkt ist das Prinzenhaus gegen 15 Uhr. 
Eintritt: sechs Euro.

Schwungvolles Adventskonzert zur Einstimmung 
auf den Weihnachtstrubel

Der Gemischte Chor bittet zum vorweihnachtlichen Konzert. 		  Foto: hfr

Seit vielen Jahren arrangiert Chorleiter She-
noll Tokaj Musikstücke spezifisch für die 
auftretenden Musiker*innen. Das Stück 
„Rockin‘ Around the Christmas Tree” ist sein 
1301. Arrangement und das 801., das er 
seit seiner Ankunft in Plön aus dem Kosovo 
heraus arrangiert hat.  Der Gemischte Chor 

Plön e.V. und seine Gäste freuen sich sehr 
auf den stimmungsvollen Nachmittag mit 
Publikum in der Nikolaikirche. Karten gibt 
es zum Preis von 15 Euro in der Buchhand-
lung Schneider und dem Töpferhaus sowie 
an der Abendkasse. Kinder bis 15 Jahre zah-
len 1 Euro. 

Pflegeleichter Schotterrasen für den Ehrenhof
Plön (vg). In der Vergangenheit 
konnte der Ehrenhof unterhalb 
der Bieberhöhe in der Prinzen-
straße nicht immer so gepflegt 
werden, wie es nötig gewesen 
wäre – so aufwendig waren die 
Pflegearbeiten für die Stadt Plön. 
In Absprache mit der Kreisdenk-
malpflegerin Dr. Silke Hunzinger 
wurde der Boden des Ehrenmals, 
an dem allen Opfern von Krieg 
und Gewalt gedacht wird, jetzt 
als Schotterrasenfläche gestal-
tet. „Es ging darum, die Fläche 
nicht zu versiegeln, sie aber 
dennoch mit so wenig Aufwand 
wie möglich zu pflegen. Durch 
diese spartanische Lösung kann 
das Wasser hier weiter versi-
ckern und der Pflegeaufwand 
wird extensiviert“, sagt Bürger-
meisterin Mira Radünzel. Die 
Kieselsteinfläche wurde durch 
eine Fachfirma angelegt, Kosten-
punkt: 13.500 Euro. Die Selbst-
verwaltung hat die Mittel dafür 
freigegeben. „Wir sind außerdem 
dankbar, dass uns der Verein ,In-

Führungen durchs Prinzenhaus

itiative Schönes Plön’ mit 2.000 
Euro unterstützt“, betont Radün-
zel. Öffentliche Fördermittel gab 
es für die Maßnahme nicht, und 
auch für das noch größere Pro-
jekt, die kostspielige Instandset-

zung der Bieberhöhe, ist keine 
Förderkulisse in Sicht. Hier gilt 
es, den Treppenaufgang, der we-
gen Baufälligkeit gesperrt ist, zu 
sanieren und den Grünbewuchs 
am Hang zu beschneiden. „Da 

müssen wir schauen, wie wir das 
leisten können. Auf jeden Fall be-
darf es zunächst weiterer Abklä-
rung mit dem Denkmalschutz“, 
meint die Bürgermeisterin.
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SPENDENBAUM          Aktion 
Herzenswünsche für 

die Tiere im Tierheim 
Eutin erfüllen

vom 24.11.- 24.12.2025
DAS FUTTERHAUS Eutin
Plöner Landstraße 8-10
23701 Eutin 
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr 
Sa  9.00 – 18.00 Uhr

futterhaus.de

Kossau (t). Auch in dieser Aus-
gabe stellt der Reporter wieder 
zwei tolle Bewohner des Tier-
heims Kossau-Lebrade vor, die 
ein neues und liebevolles Zuhau-
se mit großem Garten suchen. 
Spürnase Hermann ist ein braun-
beige-weiß befellter Mix-Rüde 
im Alter von etwa vier Jahren. 
Auf den ersten Blick könnte man 
ihn fast für einen Fuchs halten, 
besonders, wenn er sich einge-
rollt hat. Anfangs war er so ver-
schüchtert, dass er sich sofort in 
eine Ecke zurückzog, wenn je-
mand kam. Anleinen und ausge-
hen funktionierte gar nicht. Doch 
der regelmäßige Alltag und das 
geduldige, liebevolle Zureden 
haben bei Hermann Wunder be-
wirkt. Inzwischen hat der süße 
Knuddel so viel Selbstbewusst-
sein, dass er sich freudestrahlend 
ausführen lässt und auch vor ei-
nigen anderen Hunden schon 
keine Angst mehr hat. Neulich 
beim Ausgehen streckte sich 
Hermann an der Leine plötzlich 

Ihre Namen sind Hermann und Dr. No
Wer adoptiert diese tollen Herzenswärmer auf vier Pfoten?

Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 22 - 23 89

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

in die Länge, verharrte still und 
hob eine Pfote hoch. Kaum eine 
Sekunde später flatterte ein Fasan 
entrüstet in die Höhe. Anstatt hin-
terher laufen zu wollen, schaute 
Hermann nur triumphierend zu 
einem hoch und wartete, bis man 
sagte: „Komm, wir gehen weiter.“ 
Toll, wie sich der sympathische 
Kerl entwickelt hat! Nur manch-
mal, wenn er jemanden nicht 
kommen sieht, wirft er sich in 
alter Gewohnheit vorsichtshal-
ber auf den Boden. Aber nur, um 
schnell wieder aufzuspringen, 
das Fell zu schütteln und nach 
vorne zu blicken. Herrman hat 
die beste Zukunft verdient – man 
sollte viel Zeit für ihn haben und 
ihm immer beistehen, damit sein 
Selbstbewusstsein weiter wach-
sen kann. Er ist ein toller Bursche 
und ein wahrer Herzenswärmer!
Auch Katze Dr. No möchte end-
lich in ein neues Zuhause ziehen. 
Die Samtpfote ist ein Britisch 
Kurzhaarkater mit dichtem, grau-
braunem Fell. Er ist ebenfalls 

Kein Bösewicht: Kater Dr. No sucht ein neues, liebevolles Zuhause. 

Ein süßer Knuddel: Mix-Rüde Hermann. 		  Fotos: hfr

im besten Alter – erst vier Jahre 
hat er auf seinem süßen Buckel-
chen. Dr. No ist sehr verschmust 
und erwartet stets Besuch. Dann 
stupft er einen so lange, bis man 
ihn ausgiebig krault. Zum Dank 
schnurrt er genüsslich. Neben 

Starkschmusereien mag der 
stattliche Stubentiger auch ger-
ne essen. Dann bewegt er sich 
plötzlich pfeilschnell und fast 
schwerelos zum Napf. Innerhalb 
kürzester Zeit hat er sein Futter 
verdrückt und zieht sich zufrie-
den auf seinen Beobachtungs-
posten zurück, um abwechselnd 
sich das Mäulchen zu schlecken 
und Nachbarskater Herbert zu 
beobachten. Über einen Garten 

würde sich Dr. No auf jeden Fall 
freuen, doch noch wichtiger sind 
ihm eine große Couch, auf der 
er von seinen Dosenöffnern ge-
streichelt wird und natürlich ein 
gemütlicher Beobachtungs-Platz 
am Fenster. Wenn der verträum-

te Schatz dann noch der einzige 
Vierbeiner im Haus wäre, würde 
für ihn ein Riesen-Traum in Erfül-
lung gehen ...
Wer sich nun für Dr. No oder 
Hermann interessiert, ruft einfach 
unter Telefon 04522-2389 im 
Tierheim an. Auf der Internetseite 
www.tierheim-kossau-ploen.de 
findet man weitere Informationen 
rund um das Tierheim und seine 
feinen Bewohner.
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In verschiedenen Größen erhältlich:

60x110 cm UVP 119,-   44,-
80x150 cm UVP 229,-   80,-
130x190 cm UVP 469,- 164,-
160x230 cm UVP 699,- 242,-
200x290 cm UVP 1.099,- 382,-

TEPPICH SHADES
100% Schurwolle, handgearbeitet, 
für Fußbodenheizung geeignet
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Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Kiel
Kehrwieder 13 • Tel. 0431 73 84 15 

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Eutin (aj). Weihnachten ist die 
Zeit der Wünsche und der wun-
derbaren Wiederholungen. Im 
Eutiner „Futterhaus“ in der Plö-
ner Landstraße 8-10 steht alle 
Jahre wieder ein Baum, der in 
aller Schönheit einen guten 
Zweck erfüllt: Geschmückt ist 
er nämlich mit den Porträts der 
Tierheimbewohner und deren 
Wünschen zum Fest. Streu und 
spezielles Futter, strapazierfä-
hige Plüschtiere und ein Gassi-
Geschirr werden unter anderem 
gebraucht. „Bis zum 24. De-
zember ist Gelegenheit, beim 
Einkauf ein Extra für das Tier-
heim mitzunehmen und bei uns 
abzugeben“, erklärt Filialleiter 
Thomas Pieper. Die Zusammen-
arbeit mit dem Eutiner Tierheim 
reicht weit zurück und an einen 
Advent ohne Wunschbaum kann 

Ein tierisch toller Tannenbaum
Im „Futterhaus“ in Eutin können Weihnachtswünsche des Tierheims erfüllt werden

er sich nicht erinnern.  Eine Tra-
dition, die ohne die Spendenbe-
reitschaft der Eutiner*innen nicht 
möglich wäre. Denn die denken 
an Weihnachten nicht nur an die 
eigenen Lieblinge, sondern auch 
an die Tiere, die im Tierheim auf 
die sichere Geborgenheit einer 
verlässlichen Familie hoffen. Um 
ihnen die Zeit so angenehm wie 
möglich zu gestalten, gibt das 
Team Tag für Tag alles. Der lie-
bevoll dekorierte Baum spricht 
für sich. Die Gaben werden im 
„Futterhaus“ gesammelt und 
dann an das Refugium in den 

Diekstauen übergeben. Das brei-
te „Futterhaus“-Sortiment macht 
es leicht zu helfen: „Wir decken 

alle Preisklassen ab“, sagt Mit-
arbeiterin Martina Beier. Dass 
Hund und Katz, Wellensittich 
und Hamster zum Fest der Lie-
be beschenkt werden, ist längst 
kein Novum mehr. Ein neuer 
Schlafplatz, Spielzeug, Leckerlis 
– verschenkt wird, was gebraucht 
wird. Und was Spaß macht. Wie 
das bei den vierbeinigen oder 
gefiederten Gefährten ankommt? 
Bestens! Wobei es nicht nur und 
nicht immer das Geschenk an 
sich ist, das begeistert. Da sind 
sich Mensch und Tier gar nicht 
unähnlich: „Tiere packen gern 
aus“, weiß Martina Beier. Ihr 
Tipp: „Kleine Belohnungen in ge-
brauchtem Geschenkpapier ein-
wickeln, daran haben viele Tie-
re Freude!“  Welche Snacks für 
welches Tier geeignet sind, was 
ein Welpe braucht und wie man 
ein Aquarium samt Bewohnern 
in Form hält, wissen die Profis 
aus dem „Futterhaus“ genau und 
beraten fundiert. Auch deshalb 
ist der Fachmarkt mit der großen 
Auswahl ein fester Anlaufpunkt 
in der Region. Und mit dem 
schmucken Weihnachtsbaum 
gibt es einen guten Grund mehr 
für einen Besuch.

„Futterhaus“-Hund Bodo (Thomas Pieper) und Martina Beier (hi.
re.), Christian Reimer, Janine Reimann und Karina Höfs (vorn, v.li.) 
präsentieren den Baum, der viele Tierheim-Wünsche erfüllen soll. 
Fotos: Jabs

Für den Schmuck hat das Tier-
heim gesorgt.

happy job happy life
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DACHDECKER
SUCHT ARBEIT!

Ihr Profi für Flach-, Pfannen-
oder Blechdächer. Wir bieten

Trapezblech, Ziegeloptik,
Dachrinnen, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.
Tel.: 0163 / 64 84 06 0
oder 0163 / 64 84 06 1 

Andacht und Markt im
Museum Turmhügelburg Lütjenburg

Lütjenburg (t). Das Museum 
Turmhügelburg Lütjenburg lädt 
im Namen der Gesellschaft der 
Freunde der mittelalterlichen 
Burg in Lütjenburg e.V. am 29. 
November zum traditionellen 
Adventsmarkt mit abendlicher 
Andacht auf dem Burgareal, Ni-
enthal 10, ein. Von 11 bis 17 
Uhr präsentieren Händler in den 
Häusern des Museums und auf 
der Burganlage ihre Waren. Ein 
besonderer Höhepunkt ist das 
Märchenzelt. Burgbardin Orian-

na von Bodendiek erzählt Ge-
schichten und Sagen für Kinder 
und Erwachsene und entführt 
ihre kleinen und großen Zuhö-
rer ins Reich der Fantasie. Für 
das leibliche Wohl sorgen der 
Burgverein mit kleinen Speisen 
und der Hof-Koch Ulli Neuhaus 
mit warmen Gerichten nach 
mittelalterlichen Rezepten. Zum 
Aufwärmen werden außerdem 
Glühwein, Punsch und Kakao 
angeboten. 
Traditionell schließt die Veran-

staltung um 18 Uhr mit einer 
abendlichen Andacht bei Kerzen-
schein. Kantor Ralf Popken und 
sein Vokalensemble „Cantemus“ 
der St.-Michaelis-Kantorei laden 
zu Liedern zum Mitsingen und 
Zuhören ein. Musik aus dem Mit-
telalter und der Renaissance so-

wie Gebete und eine Ansprache 
von Pastor i.R. Hans-Martin Bruns 
werden die Andacht gestalten.
Der Eintritt zum Adventsmarkt ist 
frei. Das Museum Turmhügelburg 
Lütjenburg freut sich auf alle Be-
sucher und eine schöne und be-
sinnliche Stimmung.      Fotos: hfr

Sockfuß durchs Prinzenhaus 

Stadt Plön lädt Kinder zur 
Taschenlampenführung ein

Plön (los). Kinder sind am Freitag, 
5. Dezember, zu einer Taschen-
lampenführung durch das Prin-
zenhaus im Plöner Schlossgebiet 
eingeladen. Ab 19 Uhr dürfen die 
kleinen Besucher (fünf bis zehn 
Jahre) auf leisen Sohlen von ei-
nem der historischen Räume zum 
nächsten Zimmer schleichen und 
im Lichtschein ihrer Taschenlampe 
in den Winkeln des uralten Hauses 
verborgene Geheimnisse lüften. 

Treffpunkt ist das Prinzenhaus 
gegen 19 Uhr. Mitzubringen sind 
rutschhemmende Socken oder 
Hausschuhe und eine erwachsene 
Begleitung, die bei freiem Eintritt 
mitgehen darf. Taschenlampen 
werden vor Ort gestellt. Pro Kind 
ist eine Teilnahmegebühr von fünf 
Euro zu entrichten. Die erforder-
liche Anmeldung erfolgt bei der 
Plöner Tourist Info, telefonisch un-
ter 04522-50950. 

Adventsfeier im 
Nikodemus-Gemeindehaus

Notenlesen
leicht gemacht

Schellhorn (vg). Um 15 Uhr 
an jedem ersten Mittwoch im 
Monat findet im Nikodemus-
Gemeindehaus in Schellhorn, 
Theodor-Heuss-Weg 6, ein 
Seniorennachmittag der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Preetz statt. Am 3. Dezember 
steht die traditionelle Advents-
feier auf dem Programm – mit 

Akkordeonmusik, Liedern und 
Geschichten. Es gibt Kaffee, 
Kuchen und wie immer genü-
gend Zeit zum Klönschnack. 
Ein Fahrdienst ist möglich: Wer 
abgeholt werden möchte, ruft 
bei Ursula Nebendahl unter 
Telefon 04342-81324 oder 
im Kirchenbüro unter Telefon 
04342-7991100 an.

Jonglieren mit dem 
„Circus 143“

Preetz (t). „Circus 143“ ist 
ein Zirkusprojekt für Kinder- 
und Jugendliche, das seit 
2021 in Kiel existiert. Jetzt 
wird es auch in Preetz ange-
boten: Am Donnerstag, 27. 
November, trifft sich eine 
„Circus 143“-Gruppe von 
15 bis 17.30 Uhr im neuen 
soziokulturellen Zentrum 
„Treff Preetz“, Kirchenstra-
ße 12-14, zu trainieren. Das 

offene Angebot ist für jedes 
Alter sowie für Anfänger 
und Fortgeschrittene ge-
dacht. Die Teilnehmer kön-
nen sich gegenseitig etwas 
beibringen oder einfach nur 
üben. Auf dem Programm 
stehen Hula Hoop, Poi, 
Jonglieren, Diablo, Sticks 
und anderen tollen Sachen. 
Infos gibt es unter Telefon 
0176-82134434.

Preetz (t). Wer wollte schon im-
mer Noten lesen lernen, hat sich 
aber nie so recht getraut? Jetzt 
haben Interessierte die Gelegen-
heit, sich endlich Notenkennt-

nisse anzueignen. An der VHS 
Preetz bietet Birgit Böttger vom 
13. Januar bis zum 17. Februar 
den fünfteiligen Kurs „Notenle-
sen leicht gemacht“ an. Gemein-
sam werden dienstags von 18.45 
bis 19.45 Uhr Fragen beantwor-
tet wie: Was hat es mit den No-
ten- und Pausenlängen auf sich? 
Welche Bedeutung haben all die 
merkwürdigen Zeichen in einer 
Partitur? Muss ich wirklich alle 
Notennamen kennen, wenn ich 
‚nur‘ singen möchte? Der Unter-
richt geht flexibel auf individuel-
le Fragen ein. Anmeldung nimmt 
die VHS per E-Mail an vhs-
preetz@t-online.de entgegen.
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Dacherneuerung und -Reparatur
(z.B. Scheunen, Hallen, Stall,
Carport, Garage, Terrasse)

mit dem Material Trapezblech
Antitropf oder Material nach Wahl 

30% Rabatt  Tel. 0157/51546342

Plön (los). Es gibt gute Gründe, 
für die Natur zu spenden oder 
dies auch „für jemanden“ zu tun, 
sei es als Geburtstags- oder Weih-
nachtsgeschenk: Erstmals lädt in 
der Plöner Förde Sparkasse am 
Markt ein Wunschbaum mit von 
Kindern gestalteten Schmuckkar-
ten dazu ein, sich mit kleinen 
oder großen Spenden für Tier, Na-
tur und Umwelt gezielt auf eine 
Unterstützung von ganz konkre-
ten Plöner Projekten einzulassen. 
Der gemeinnützige Verein Arten-
reich hat für die Ziele ein prakti-
kables Paket für Plön kompakt zu-
recht gezurrt. Viele Unterstützer 
seien bereits eingebunden, sagt 
Vorsitzender Ludwig Askemper. 
Und die Karten an dem Wunsch-
baum zeigen: Schon die Herstel-
lung ist Teil der Auseinanderset-
zung der Kinder mit der Natur 
und ihren Geschöpfen, ob Hasel-
maus und Maulwurf, Käfer oder 
Kellerassel. Mitgewirkt haben die 
Evangelischen Kindergärten Plöns 
einschließlich der Waldgruppe. 
Für die kindgerechte Aufberei-
tung des Tier-Themas hat Carsten 
Pusch, Leiter der NABU Natur-, 
Umwelt- und Abfallberatungsstel-
le (Lange Straße) beratend beige-
tragen. Und da Umweltbildung 
nur als ständig weiterzuentwi-
ckelnder Bildungsprozess einen 
Sinn ergibt, so Askemper, stehe in 
den Kitas bereits monatlich eine 
Tierart zum Kennenlernen auf 
der Agenda. Und es geht weiter: 
Die gespendeten Gelder würden 
im kommenden Frühjahr für die 
„Wünsche“ der Arten, also sinn-
volle und fachgerechte Maßnah-
men hier in der Natur Plöns ver-
wendet, um den Artenreichtum 
zu unterstützen. Dabei würden 
die Spendengelder zusammen mit 
staatlichen Fördergeldern kombi-
niert. So können etwa aus einer 

Plöner Artenschutzprojekte gemeinsam wirksam fördern:

Kita-Kinder schmücken Wunschbaum für
„ihre“ Tiere des Monats

Spende von 20 Euro am Ende 80 
bis 100 Euro in der heimischen 
Natur eingesetzt werden, erläu-
tert Askemper. Der gemeinsame 
Schulterschluss durch private 
Spenden kann also ein Vielfaches 
bewirken. Über die Verwendung 
der Mittel werde ein örtliches 
Fachgremium zusammen mit al-
len Beteiligten entscheiden.
Auf den vorausgegangenen Bil-
dungsaktivitäten basiert der 
hübsche Schmuck, der an dem 
Wunschbaum hängen bleiben 
soll - für alle spendenden Unter-
stützer liegen deshalb zusätzliche 

Wunsch-Postkarten aus, die mit 
den erforderlichen Spenden-In-
formationen (IBAN DE 3621 0501 
7010 0516 4437) sowie QR Code 
versehen sind. Direkt an Ort und 
Stelle kann die Wunschbaum-
Spende ganz einfach getätigt 
werden. Infos und Präsentationen 
im Schaufenster runden die Spen-
denaktion ab. 
Der Verein Artenreich setzt sich 
für Umweltförderungen ein, die 
von der Beschaffung von Mate-
rialien für Kindergärten über die 
Anlage von Sandarien als Lebens-
raum für bestimmte Insektenarten 

- auch Wildbienen - bis hin zur 
Beschaffung von Fledermauskäs-
ten für die kleinen Flugkünstler 
reichen – die ersten Kästen sind 
von den Tieren bereits belegt 
worden. Spezielle Nistkästen 
wurden im Frühjahr auch von 
Mauerseglern prompt angenom-
men, nachdem diese am Plöner 
Gymnasium und am Haupthaus 
der Kreisverwaltung in luftiger 
Höhe angebracht worden wa-
ren (https://www.der-reporter.de/
ploenpreetz/artikel/neue-kaesten-
fuer-mauersegler-kolonien).
Das ehrenamtliche Engagement 
bei Artenreich ist eine Anregung, 
den Prozess von Information, 
Handeln und Erleben gemeinsam 
weiter voranzubringen. Jeder darf 
sich angesprochen fühlen und 
kann per Email an artenreichplo-
en@gmail.com Kontakt aufneh-
men, mitmachen, Ideen einbrin-
gen. Bedeutende Unterstützung 
genießt der Verein Artenreich 
durch die Deutsche Stiftung für 
Ehrenamt und Engagement, den 
Plöner NABU, den Verein Natur-
park Holsteinische Schweiz sowie 
die Stiftung Naturschutz. Inner-
halb Plöns haben sich außerdem 
zahlreiche Kooperations- und 
Projektpartner als Förderer einge-
klinkt. Neben der Förde Sparkasse 
und Carstens Optic zählt Arten-
reich Plön e. V. die Hof Apothe-
ke zu seinen Unterstützern, Ro-
ber Stolz, das Gesundheits- und 
Sportzentrum und die Agentur 
Zastrow-Jakobsen, allesamt Mit-
glieder des Stadtmarketingver-
eins, frei nach der Erkenntnis: 
Mitmachen beim Artenschutz ist 
Ehren(amts)sache.

IST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICHIST REICH
PLÖNPLÖNPLÖNPLÖNPLÖNPLÖNPLÖNPLÖN
IST REICHIST REICH
PLÖNPLÖN

Reich an Tierarten. 
Reich an Pflanzenarten. Reich an Natur.
Hilf mit, diesen Artenreichtum 
zu erhalten und spende hier:

Artenreich Plön e.V.
DE36 2105 0170 1005 1644 37

Gefördert durch

ARTENREICHPLÖN
PLÖNPLÖNPLÖNPLÖN
IST REICHIST REICHIST REICHIST REICH

Sie werben für den Kita-Spendenwunschbaum für arten- und tier-
bezogene Plöner Projekte: (v. l.) Rüdiger Jantzen, Regionaldirektor 
Förde Sparkasse, Ludwig Askemper, Verein Artenreich, Ines Gur-
kasch, Hof Apotheke, Jennifer Weinreich, Kindergarten Regenbo-
genhaus, Torben Martens, Mitarbeiter Förde Sparkasse, und Torsten 
Schmäschke, Gesundheits- und Sportzentrum. 	 Foto: Schneider



8
26

. N
ov

em
be

r 2
02

5
ANLEUCHTEN: PLÖN LEUCHTET AN
28.11.2025 | 17  20 UHR | SCHLOSS PLÖN

Plön (los). Nach überzeugender 
Premiere im vergangenen Jahr 
wird das „Anleucht“-Konzept 
2025 fortgeführt: Der zweite stell-
vertretende Bürgervorsteher der 
Stadt Plön Dr. Reinhart Reche, 
Bürgermeisterin Mira Radünzel-
Schneider und der Geschäftsfüh-
rer der Fielmann Akademie Lars 
Hellberg laden am Freitag, 28. 
November zum geselligen Tref-

fen auf die Schlossterrasse ein. 
Hier soll die rund dreizehn Meter 
hohe Nordmanntanne nach den 
Grußworten und dem fröhlichen 
Countdown um 17 Uhr planmä-
ßig per Knopfdruck im funkelnden 
Licht ihrer zahlreichen LED Lämp-
chen erstrahlen. Ebenso erhalten 
die Schlosslaternen ihren traditio-

Après Anleuchten: 
„Wohlsein“ am Strohberg

Plön (los). Ein äußerst 
behagliches Plätzchen 
mit Altbau-Flair lädt 
fröstelnde Freunde der 
Anleuchtenaktion am 
Schlossberg zum ge-
mütlichen Ausklang am 
Ofenfeuer bei „Wohl-
sein“ am Strohberg ein. 
Der Genuss kommt hier 
bei Stefan Kruppa nicht 
zu kurz: Offene Wei-
ne, offene Küche und 
die Behaglichkeit eines 
warmen Willkommens 
fügen sich in schöner Ausge-
wogenheit zusammen, wenn 

es aus dem Kaminofen so wun-
derbar knackt und knistert. Mit-

tendrin statt nur dabei 
ist „Wohlsein“ in der 
Sichtachse des Plö-
ner Marktplatzes zu 
Fuß schnell erreicht. 
So lässt sich hier am 
Anleuchtabend - und 
natürlich darüber hi-
naus – eine gute Zeit 
verbringen, Zeit, um 
mit Freunden und 
Familie zusammen-
zusein, Köstliches zu 
probieren, schöne 
Dinge zu entdecken 

und es sich rundum gut gehen 
zu lassen.

Anleuchten auf dem Schlossberg 
– Heimleuchten in die Innenstadt

Stadt Plön und Fielmann Akademie stimmen am 28. November auf den ersten Advent ein
nellen Sternschmuck.
Der von der Fielmann Group AG 
für Plön gestiftete Baum stammt 
aus einer Baumschule in Rellin-
gen und hat ein Alter von 37 Jah-
ren erreicht. Das nächste Pracht-
exemplar dieses Formats hat die 
Fielmann Group den Stafstedtern 
geschenkt, da traditionell auch 
in Günther Fielmanns Geburtsort 
ein solcher Christbaum aufge-

stellt werde, erklärt Hellberg. Das 
erste Anleuchten wurde in Plön 
2011 auf der Schlossterrasse ge-
feiert, genau ein Jahrzehnt nach 

dem Kauf des Plöner Schlosses 
vom Land Schleswig-Holstein. Im 
Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie wurde die Aktion 2020 
ausgesetzt und nur der Tannen-
baum aufgestellt.
2024 folgte der Neustart mit ver-
ändertem Konzept und so hat die 
Plöner Tourist Info auch für das 
Anleuchten 2025 federführend 
das Programm erstellt. Anlässlich 
der Anlieferung des Baums vor 
dem Schloss stellten Leiterin Caro-
line Backmann und die Mitarbei-

terinnen Babette Otto und Nina 
Lange den geplanten Ablauf vor.
Bereits um 15.15 Uhr ist am Frei-
tagnachmittag die historische 
Schlosskapelle zur Einstimmung 
für ein Konzert mit Werken der 
Komponisten Johann Sebastian 
Bach, Ludwig von Beethoven und 
Wolfgang Amadeus Mozart geöff-
net. Um 15.45 Uhr spielen die So-
lo-Geigerin Eva Özozan und das 
Merkula Quartett mit Musikern 
der Initiative Jugend Kammermu-
sik Hamburg. Der Eintritt ist frei 

Die Fackelträger der Jugendfeuerwehr begleiteten die Aktion.

Der Geschäftsführer der Fielmann Akademie Lars Hellberg sowie Dr. 
Reinhart Reche, zweiter stellvertretender Bürgervorsteher der Stadt 
Plön, und Bürgermeisterin Mira Radünzel-Schneider (v. l.) laden zum 
gemeinsamen Anleuchten am Freitagnachmittag ein. �Fotos: Schneider

• Präsentkörbe mit 
regionalen Produkten 
& Wein 

• Hand Kunst Werk  
Susanne Boerner 

• hausgemachter  
Kuchen, Kaffee, Tee

• Weihnachtsdekoration
• Geschenkideen

Di. - Sa. ab 10 Uhr
Strohberg 3 · Plön, 04522 - 503 875 

wohlsein@t-online.de
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ELEKTRO

www.knx-concept.com
04522-8080160

Strandweg / Marktbrücke Plön 
Tel. 01520 3890609

Advent bei uns ab 28.11.2025
Jeden Sa + So 13-18 Uhr 

ANLEUCHTEN: PLÖN LEUCHTET AN
28.11.2025 | 17  20 UHR | SCHLOSS PLÖN

Plön (t). Wenn die Tage kürzer 
werden und der See in sanftes 
Winterlicht getaucht ist, verwan-
delt sich die Seeperle in einen 
Ort voller Wärme und Vorfreude. 
Auch in diesem Jahr öffnet der 
kleine Imbiss direkt am Plöner 
See wieder an allen Adventswo-
chenenden, jeweils samstags und 
sonntags von 13 bis 18 Uhr, seine 
Türen und lädt Gäste zu gemütli-

chen Stunden in besonderer At-
mosphäre ein.
Mit dem Duft von heißen Waffeln, 
Glühwein und Bratwurst vom Grill 
in der Luft lässt sich der Advent 
kaum schöner genießen. Dazu er-
klingt festliche Weihnachtsmusik, 

die sich sanft mit dem Rauschen 
des Sees mischt. Schon im ver-
gangenen Jahr war die Seeperle 
im weihnachtlichen Gewand ein 
echter Magnet. Viele Besucher 
genossen das Zusammensein am 
Wasser, und das Team freute sich 
über das herzliche Feedback.
Den Auftakt in die vorweihnacht-
liche Zeit bildet in diesem Jahr das 
Anleuchten am Freitag, den 28. 

November. Ab 17 Uhr hat auch 
die Seeperle geöffnet. Wer also 
im Anschluss noch Lust auf einen 
heißen Glühwein, eine frisch ge-
backene Waffel oder einfach ein 
bisschen Gemütlichkeit am See 
hat, ist herzlich willkommen.

Advent an der Seeperle 
Wenn Plön im Lichterglanz erstrahlt

Ein besonderes Highlight erwartet 
die kleinen Gäste am 6. Dezem-
ber: Zwischen 14 und 15 Uhr 
schaut der Nikolaus persönlich an 
der Seeperle vorbei und hat na-
türlich kleine Überraschungen im 
Gepäck. Ob beim Spaziergang am 
See, beim Treffen mit Freunden 
oder beim Familienausflug: Der 
Advent an der Seeperle ist die per-
fekte Gelegenheit, innezuhalten, 
sich aufzuwärmen und die Vor-
weihnachtszeit in ihrer schönsten 
Form zu erleben.
Die Seeperle freut sich auf viele 
vertraute Gesichter und auf alle, 
die diesen besonderen Ort in der 
kalten Jahreszeit neu entdecken 
möchten.

Stimmungsvolles Anleuchten 2024 am Plöner Schloss.�Fotos: Schneider (Archiv).

– die Plätze sind jedoch be-
grenzt.
Das Anleuchten um 17 
Uhr wird von den Chören 
Zwischentöne und dem 
Gemischten Chor Plön 
begleitet, die zum Mitsin-
gen einladen – es liegen 
Liederzettel bereit, damit 
sich alle textsicher beteili-
gen können. Dann folgt ab 
17.20 Uhr der allgemeine 
Aufbruch. Die Jugendfeu-
erwehr steht mit Fackeln 
bereit, um dem Umzug von 
der Schlossterrasse in die 
Innenstadt heimzuleuch-
ten. Die Organisatoren re-
gen an, sich für den Abend 
mit kleinen Laternen zu 
präparieren, um auch als 

Besucher zum Lichterzauber 
beizutragen.
Zahlreiche Geschäfte und 
Gastrobetriebe der Innenstadt 
beteiligen sich an dem Abend 
und bieten verschiedene, 
süße oder herzhafte Spei-
sen und heiße Getränke an. 
Eine Licht-Künstlerin tritt um 
17.30 Uhr, um 18.15 Uhr so-
wie um 18.45 Uhr auf. Es gibt 
Live Musik und Mitmachakti-
onen. So bietet Optiker Bode 
insbesondere für die Kinder 
eine Weihnachtskartenwerk-
statt an und der Plöner Im-
kerverein lädt zum Gießen 
von Bienenwachskerzen ein. 
Gemütlich wird’s bei Syriana 
Sweet, wenn Professor Detlev 
Kraack mit der Märchenle-
sung beginnt.



Die Besonderheiten der 
Deutschordensburgen

Lütjenburg (t). Die Reihe „Lütjen-
burger Vorträge zur Archäologie 
und Geschichte“ der „Gesell-
schaft der Freunde der mittelal-
terlichen Burg in Lütjenburg e.V.“ 
wird fortgesetzt: Am Donnerstag, 
27. November, ist PD Dr. Christo-
fer Herrmann (Universität Mainz) 
in Lütjenburg zu Gast und beginnt 
um 19.30 Uhr im Hotel Lüttje 
Burg am Markt 10 mit seinem Vor-
trag „Die Burgen des deutschen 
Ordens in Preußen und Livland“. 
Im späten Mittelalter entstanden 
unter der Herrschaft des Deut-
schen Ordens in Preußen und 

Livland Bauwerke, die eine Ver-
knüpfung von Kloster und Burg 
darstellen. Die Konventhäuser 
wirken nach außen nahezu her-
metisch geschlossen. Im Inneren 
haben die Bauten einen großen 
Innenhof mit einem zweigeschos-
sigen Kreuzgang. Die bewusst ge-
bauten Räume hatten bestimmten 
Funktionen im Zusammenleben 
der Ordensmitglieder zu erfüllen. 
Auskünfte zum Museum Turmhü-
gelburg Lütjenburg können per E-
Mail an info@turmhuegelburg.de 
oder telefonisch 0 43 81 – 91 39 
97 4 erfragt werden.
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… Weihnachten 

kommt immer schneller, 
als man denkt!

Plön (t/los). „Apfent und andere 
Ungereimtheiten“ sind Themen 
der nächsten Lesung mit Schau-
spieler und Opernregisseur Ar-
min Diedrichsen am Donners-
tag, 4. Dezember in Plön. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr im Kreismuseum, Johannes-
straße 1 – Abendkasse ab 18.30 
Uhr. 
Auf dem Programm steht eine 
amüsante Adventslesung der 
besonderen Art. Mitwirkende 
sind die beiden Musiker Martin 
Karl-Wagner (Flöte) und Thomas 

Goralczyk (Klavier). Die besten 
Schätze adventlicher Bosheiten 
und absurder Geschichten wur-
den für diesen Auftritt gehoben. 
Denn selten ist der Blick auf das 
Fest der Feste ungetrübt, ange-
fangen bei den Zwängen des 
Schenkens bis hin zur ungezü-
gelten Kalorienaufnahme und 
allerlei Streitigkeiten unter dem 
Tannenbaum. 
Der Eintritt kostet 24 Euro. Kar-
tenbestellung: musicbuero cre-
scendo, Telefon 04521 – 745 28; 
E-Mail service@musicbuero.de

Abendrundgang 
durch die Twieten

Plön (los). Wenn die Kirchturm-
uhr am Mittwoch, 3. Dezember, 
18.30 Uhr schlägt, wird es Zeit 
für den nächsten Abendrund-
gang durch die Dunkelheit der 
Stadt. Die Führung beginnt an 
der Schwentinebrücke, Höhe 
Lübecker Straße, und erfordert 
eine Anmeldung bei der Plöner 
Tourist Info als Veranstalter, te-
lefonisch unter 04522 – 50950. 
Die Teilnahme bei dieser infor-
mativen Runde durch Plön kostet 
sechs Euro pro Person. Thema 
dieser abendlichen Stadtführung 
sind die Twieten von Plön.
Die Zwölf ist eine mythologisch-
kulturell verwurzelte Zahl, lässt 
die Kirchturmuhr zur zwölften 
Stunde schlagen, teilt das Jahr 
in zwölf Monate und zwischen 
Weihnachten und dem Dreikö-

nigstag vergehen ab 25. Dezem-
ber zwölf Rauhnächte, in denen 
Menschen überall gerne zu ora-
keln und zu spökeln pfleg(t)en. 
Vor dem Hintergrund der Bedeu-
tung dieser magischen Zahl ist es 
vielleicht gar nicht so erstaunlich, 
dass die Plöner Altstadt in ferner 
Vergangenheit mit zwölf verwun-
schenen Twieten angelegt wurde. 
Seit dem Mittelalter kreuzen die-
se Querverbinder ihr Kerngebiet. 
Doch kaum jemand erinnert 
sich heute noch, was historische 
Orts- und Straßennamen wie Ku-
sentrekkertwiete oder Kaaktwiete 
damals zu bedeuten hatten und 
welche Funktionen die Twieten 
erfüllten. Grund genug, sich am 
3. Dezember auf heimatkundli-
chen Spuren eine Stunde durch 
die Stadt zu bewegen. 

Weihnachtsfeier 
der Dersauer Senioren

Dersau (t). Im Advent kommt 
man auch in Dersau gerne 
zusammen. Für die Senioren 
vor Ort findet am Freitaqg, 12. 
Dezember, um 14.30 Uhr eine 

Weihnachtsfeier im Dorftreff 
statt. Anmeldungen bitte bis 
zum 6. Dezember bei Kirs-
ten Pries unter Telefon 0172-
7598819.

Die Marienburg des deutschen Ordens in Marbrok bei Danzig. 
	�  Foto: Christofer Herrmann 

Im Museum des Kreises Plön heben Pianist Thomas Goralczyk, 
Schauspieler Armin Diedrichsen und Flötist Martin Karl-Wagner (v. 
l.) literarisch-musikalische Schätze zum Thema Advent. 	
� Foto: hfr/ Jaeckel
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29. Nov. – 14. Dez. 2025

Eintritt: Montag – Freitag 5,– €
Samstag/Sonntag 8,– €

Kinder und Jugendliche frei

Preetz (vg). Der offizielle Start in 
die Adventszeit erfolgt in Preetz 
am kommenden Freitag, 28. No-
vember, um 17 Uhr auf dem 
Marktplatz. Dann laden der Na-
turkindergarten „Die Wühlmäuse“ 
und die Stadt Preetz gemeinsam 
zum traditionellen Anleuchten 
des Weihnachtsbaumes in die City 
ein. Die diesjährige Tanne kann 
sich sehen lassen. Der Baum, 
den der Kommunalbetrieb aus 
Wahlstorf bekommen und dann 
aufgestellt hat, besticht durch 
seine Größe und den geraden, 
schlanken Wuchs. 13 Meter ragt 
er in die Höhe. Vor Ort soll die 
Tanne noch nett dekoriert werden 
– mit selbst gebastelten, wetterfes-
ten Anhängern. Die Organisatoren 
rufen deshalb dazu auf, neben La-
ternen – für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre – auch eigene Baste-
leien zum Schmücken der Zweige 
mitzubringen. Die Veranstaltung 
wird musikalisch begleitet durch 
den Posaunenchor unter Leitung 
von Kantorin Rebecca Poesch. 
„Ein besonderes Highlight ist in 

Postfeld (t). Advent, Advent – in 
Postfeld startet am Sonnabend, 
29. November, wieder das tra-
ditionelle Vorweihnachtseesti-
val „Und wenn das 5. Lichtlein 
brennt…!?!“. Um 19.30 Uhr 
ist das Duo Estela del Mar (Ge-
sang) und Octavio Barattucci 
(Gitarre) im Kulturzentrum „Alte 
Meierei“ zu Gast. Auf dem Pro-
gramm steht „Tango y Misterio“ 

– ein leidenschaftlicher Dialog 
zwischen dem virtuosen Gitar-
renspiel von Octavio und Estelas 
intuitiver, ehrlicher Stimme, die 
sich mit Hingabe entfaltet, um 
jeden Tango wie eine Geschichte 
zu erzählen. Kartenvorbestellung 
unter Telefon 04342-84477 oder 
online auf www.alte-meierei-
am-see.de werden dringend 
empfohlen.

Preetz (t). Am Sonnabend, 29. 
November, findet die nächste 
Bürgermeistersprechstunde von 
Tim Brockmann auf dem Preet-
zer Marktplatz statt. Von 10 bis 

12 Uhr haben Einwohner die 
Gelegenheit, im ihre Anliegen, 
Wünsche und Anregungen dem 
Verwaltungschef direkt vorzutra-
gen.

Anleuchten mit Kind und Kegel, Theater und Musik auf dem Preetzer Markt
Tolle Tanne im Lichterkleid

diesem Jahr der Auftritt der Ju-
gendbühne der Niederdeutschen 
Bühne. Unter der Leitung von 
Henning Will werden neun Kin-
der im Alter von neun bis zwölf 
Jahren ein kurzes weihnachtliches 
Stück aufführen. Hierfür wird ex-
tra eine kleine Bühne auf dem 
Marktplatz aufgebaut“, kündigt 
Mitorganisatorin Claire Borscheid 
von der Stadtverwaltung mit. Das 
Stück heißt „Das quarkige Rot-
käppchen“: Rotkäppchen wirbelt 
das Märchenreich durcheinander, 
denn sie hat keine Lust mehr im-
mer nur das Rotkäppchen sein zu 
müssen. Pausenlos Wein und Ku-
chen zur Großmutter schleppen 
will sie absolut nicht mehr. Alle 
anderen Märchenfiguren tun sich 
nun zusammen, um eine Lösung 
für dieses Problem zu finden … 
Den Imbissstand mit Kinder-
punsch und Laugengebäck be-
treiben wieder die „Wühlmäuse“ 
unter der Leitung von Irmela Will. 
Und gegen 17.50 Uhr ist mit der 
Ankunft des Weihnachtsmannes 
zu rechnen.

Rund um den Baum auf dem Preetzer Markt sorgen die „Wühlmäu-
se“ für Programm. 			   Foto: Graap

Geheimnisvoller Tango Sprechstunde des Bürgermeisters

Wankendorf (t/los). Der Culture 
Club des Wankendorfer AWO-
Ortsvereins lädt zur Weihnachts-
lesung am 2. Advent, Sonntag, 
den 7. Dezember, ein. Zu Gast 
ist Bio-Bauer und Autor Matthias 
Stührwoldt aus der Nachbarge-
meinde Stolpe. Die Veranstaltung 
beginnt um 15 Uhr im AWO Fa-
milienzentrum, Kirchtor 18, in 
Wankendorf. Der Buchtitel „Gah 
mi af mit witte Wiehnacht“ ver-
spricht eine Mischung von Weih-
nachts- und Wintergeschichten. 
Außerdem gibt es Kaffee, Tee und 
Kuchen (gegen eine kleine Spen-
de).  Karten sind für 10 Euro bei 
Tabakwaren-Schlüter im Wan-
kendorfer REWE Markt erhältlich.  

Weihnachtslesung mit Matthias Stührwoldt

„Gah mi af mit witte 
Wiehnacht“

Matthias Stührwoldt liest am 
zweiten Advent im Familienzen-
trum Wankendorf.
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Rote Teufel zerlegen Kieler Störche

Holstein geht am Betzenberg mit 1:4 unter – Nur zwei Spiele in der Verbandsliga
Kreis Plön (dif). Die KSV Hol-
stein kehrte vom Lauterer Bet-
zenberg mit einer deftigen 1:4 
(1:4) - Klatsche heim an die 
Förde. Die Elf von Marcel Rapp 
verschlief die Anfangsphase 
komplett und lag schon nach 
elf Minuten durch zwei Tore des 
Finnen Skyttä mit 0:2 zurück. 
Zwar ließ Alexander Bernhards-
son nach 28 Minuten etwas Hoff-
nung aufkommen, doch sein 1:2- 
Strafstoß-Tor brachte nicht den 
gewünschten Umschwung. Im 
Gegenteil, denn die Hausherren 
erhöhten noch vor dem Wechsel 
auf 4:1. Damit war das Duell in 
der Pfalz schnell verloren. Schon 
vorab sahen viele Fans den Bank-
platz von Phil Harres kritisch, 
der momentan nicht zur ersten 
Elf gehört. Die Störche konnten 
sich nach Wiederanpfiff bei ih-
rem Keeper Jonas Krumrey be-
danken, dass das Resultat nicht 
noch höher ausfiel, zudem Da-
vid Zec zu allem Überfluss noch 
die gelb-rote Karte sah und nun 
gegen Hertha BSC gesperrt sein 
wird. Fazit: Ein schlimmer, ide-
enloser und immens schwacher 
Auftritt der Störche, die mit der-
artigen Leistungen aktuell sogar 
um den Ligaverbleib zittern müs-
sen. Nach Blick auf die Tabelle 
sind es nur noch fünf Pluspunkte 
auf einen direkten Abstiegsplatz. 
Ein leider passendes Fan-Zitat 
zum Abschluss: Glanz versprü-
he zurzeit nur das Maskottchen 
„Stolle“ auf dem Kieler Weih-
nachtsmarkt. Dem ist wenig hin-
zuzufügen. In der Verbandsliga 
Ost gab es erwartungsgemäß zur 
Jahreszeit die ersten Spielausfäl-
le. Gleich viermal ging auf den 
Plätzen nichts. Das Spitzenspiel 
zwischen der SG Probstei und 
dem Preetzer TSV fand allerdings 
statt. Hier konnte die Spielge-
meinschaft von 2012 ihre gute 

Formkurve bestätigen uns siegte 
hoch mit 4:1 gegen den Lan-
desligaabsteiger. Azem (2 Tore) 
und Din Mehanovic, bzw. Nico 
Schümann sorgten für den Heim-
dreier. Für die Schusterstädter 
traf lediglich Jerome Rose. Im 
zweiten Samstag-Duell gab es 
gar sieben Treffer. Hier unterlag 
der MTV Dänischenhagen Eider-

tal/Molfsee mit 2:5. Ein Resul-
tat, das für den TSV Plön nicht 
gerade gelegen kommt. Auf den 
4. April des kommenden Jahres 

wurde das Spiel des Heikendor-
fer SV bei der SG Oldenburg/
Göhl verlegt. Und so lautet es 
am kommenden Wochenende: 
Für die KSV Holstein geht es in 
Bundesliga zwei nun gegen Her-
tha BSC in ein Heimspiel. Die 
Gegner kommen mit Ex-Storch 
Fabian Reese an den Mühlenweg 
und wollen drei Pluspunkte mit 

an die Spree nehmen. Die Elf 
präsentiert sich deutlich verbes-
sert als im Vorjahr und könnte 
bei optimalem Verlauf in die Auf-

stiegsränge eingreifen. Wir hof-
fen auf eine große Leistungsstei-
gerung der Kieler und tippen für 
29. November (13 Uhr) auf einen 
1:0-Heimsieg. Was erwartet un-
sere Vereine in der Verbandsliga 
Ost? Hier macht der Preetzer TSV 
am Freitag, 18. November um 
19.30 Uhr den Anfang mit einem 
Heimspiel gegen den MTV Dä-

nischenhagen. Einen Tag später 
steht dann der TSV Plön vor dem 
schweren Duell mit der SVG Pö-
nitz. Hier ertönt um 15.30 Uhr 
der Anpfiff. Der Heikendorfer SV 
und die SG Sarau/Bosau sind bei-
de am Sonntag ab 14 Uhr dran. 
Der HSV empfängt dann die SG 
Probstei, während die Spielge-
meinschaft in die Wik auf den 
Auberg muss. In Heikendorf und 
auch in der Wik kann man beim 
Blick auf die Tabelle von zwei 
echten Spitzenduellen sprechen. 
Spielfrei ist am kommenden Wo-
chenende die SG Oldenburg/
Göhl. Wir hoffen auf einen Spiel-
tag ohne weitere Ausfälle und 
„gerade“ Tabellen.

Nur Maskottchen „Stolle“ versprüht aktuell Glanz.

Kam spät in die Partie: Phil Har-
res (KSV Holstein). � Fotos: dif

THW feiert Heimsieg über Göppingen
Kreis Plön (dif). Der THW Kiel 
hat in der Handballbundesliga 
sein Heimduell mit Frisch Auf 
Göppingen erwartungsgemäß 
mit 34:30 (16:12) gewonnen. 
Ein Erfolg der Marke Pflicht-
sieg, ohne arrogant klingen zu 
wollen. Aber auch nicht mehr 
und nicht weniger. Nach einer 
beruhigen vier-Tore-Führung in 
Halbzeit eins, ließen die Zebras 
das Match nach dem Wechsel 
eher locker dahinlaufen, auch 
wenn die Gäste beim 17:18 
und 24:26 noch einmal her-
ankamen. Bence Imre war mit 
neun Treffern bester Kieler, die 

Paraden teilten sich Gonzalo 
Perez de Vargas (7) und Andre-
as Wolff (4). Dem Spanier ge-
lang sogar ein Tor. Damit bleibt 
der Rekordtitelträger weiter im 
Windschatten der Spitze, da 
auch der Mitverfolger, die SG 
Flensburg Handewitt ihren Ver-
gleich in Melsungen gewinnen 
konnte. Am Freitagabend geht 
es gegen den ThSV Eisenach in 
einem Auswärtsspiel weiter. Am 
21. November ab 20 Uhr war-
tet auf den THW eine Mann-
schaft, die zwar nicht mitten 
im Abstiegskampf steckt, aber 
trotzdem aufpassen muss, nicht 

untern reinzurutschen. Die Rol-
len sind also klar verteilt. Die 
Kieler sind der klare Favorit und 
dürfen sich nach den Pleiten 
gegen Flensburg und Berlin kei-
ne weiteren Ausrutscher leisten, 
will man weiter um den Titel 
mitspielen. Sollte sich das Top-
Torhüterduo Andreas Wolff/
Gonzalo Perez de Vargas weiter 
eingespielt haben, ist auf die-
ser Position der THW klar die 
Nummer eins. Gerade in Berlin 
konnte man aber noch sehen, 
dass der Wechsel eines Torhü-
ters nach dem eigenen Angriff, 
der THW spielt ja gerne mit 

„leerem Tor“ dann, noch nicht 
so klappt. Probleme macht aber 
auch die Abwehr, die gerade 
bei den Top-Teams zu schnelle 
Gegentreffer zulässt. In Eise-
nach sollte und darf dies kei-
ne Probleme bereiten, sonst 
ist schnell eine Überraschung 
möglich. Nach der Reise gen 
Ostdeutschland geht es am 10. 
Dezember mit einem Heimspiel 
gegen den TBV Stuttgart weiter. 
Hier stellt sich dann ein Verein 
an der Förde vor, der dicke im 
Abstiegsgeschäft vertreten ist. 
Also wirklich zwei Pflichtsiege 
für die Zebras?



26
. N

ov
em

be
r 2

02
5

Hier sehen Sie es schwarz auf weiß: 

Die besten Schnäppchen gibt es in dieser Woche bei famila. 
Viele Artikel quer durch das Sortiment sind radikal reduziert. 
Denken Sie jetzt schon an Weihnachten oder machen Sie sich 
selbst eine Freude und sparen Sie bares Geld!

EINE WOCHE VOLLER WAHNSINNSPREISE! %
Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
gibt’s hier!

BLACK
 WEEK

Gültig bis 29.11.2025                                                                    *Günstigster Preis der letzten 30 Tage  **Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers    Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.      famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Black DOG
2–4 Spieler, ab 8 Jahren

UVP**

26.99

15.00

UVP**

159.00

115.00

Smartphone Galaxy A16 LTE 128GB
16,91 cm/6,7'' FHD+ Display, Android, Octa-Core-Prozessor, 
4 GB RAM, 128 GB ROM (erweiterbar bis zu 1,5 TB), Dual-SIM, 
Bluetooth, NFC, Triple-Hauptkamera: 50 MP + 5 MP + 2 MP, 
Frontkamera: 13 MP, 5000 mAh Akku, black

16,91 cm/6,7"

beeindruckendes Display

leistungsstarker Akku

brillante Fotos & Videos

jede Menge Speicherplatz

STARTER-KIT 
GRATIS DAZU! 

Enthält Clear Case 
+ Displayschutz 

(im Wert von 19.99 €)

+

Edelstahl-
Wasserkocher 
13704
1500 Watt, 1,8-Liter-
Fassungsvermögen,
360° Basisstation
Modellbeispiel

UVP**

24.99

8.88

Home & Office 
Kopierpapier
DIN A4, 500 Blatt

statt
6.99*

3.33

Batterien
Alkaline Power
AA oder AAA
8er-Packung je 1.88

mit der bekannten Wabenstruktur

Bräter Deluxe
8,5-Liter-Fassungsvermögen, langlebig, aus rostfreiem Edelstahl, 
bis 250 °C backofengeeignet, säurefest und geschmacksneutral, 
wärmeisolierende Griffe

UVP**

149.99

79.00

UVP**

169.00

59.00Doppelkammer-Heißluftfritteuse AF-132833
2x 4,5-Liter-Fassungsvermögen, Antihaftbeschichtung, 
verstellbares Thermostat 80 – 200 °C, Timerfunktion

UVP

UVP**

32.49

14.00
je

Isolierbecher 
Travel Mug 
0,36 Liter, hochwertiger, vakuum-
isolierter Edelstahlkolben, 
spülmaschinenfest, 100% dicht, 
Öffnen per Knopfdruck, 
rutschfester Boden, 
farblich sortiert
Farbbeispiele

4.44

Frostschutz 
für die Scheibenwasch-
anlage, Fertigmischung, 
mit Citrus-Frische, 
5 Liter (1 Liter = 0.89 €)

bis –20 °C

UVP**

199.90

79.00

Vorteilspack

Wassersprudler 
Crystal 3.0
inkl. 3 x 0,7-Liter-Glaskaraffe, 
1x Quick-Connect CO2-Zylinder

7.77NEUE FÜLLUNG 
hier erhältlich

Big into Energy

Have a Seat

statt
34.99*

27.00
je

Exciting Macaron

famila_Anzeige_280x430mm_KW48.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW48.indd   1 24.11.25   08:5224.11.25   08:52
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Fahrräder und 
Elektroräder
in großer Auswahl

 
Telefon (0 43 81) 46 90

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr
www.zweirad-scheibel.de

Ihr 
Fahrradspezialist

Auf dem Hasenkrug 2a • Lütjenburg

Mit Mut, Spaß und grünen Haaren
Die Wawuschels sind zurück: Niederdeutsche Bühne inszeniert Kinderbuchklassiker

Preetz (vg). In diesem Jahr er-
obern wieder die Fabelwesen 
aus dem 1967 erschienenen 
Kinderbuch „Die Wawuschels 
mit den grünen Haaren“ von Iri-
na Korschunow die Bühne in der 
Friedrich-Ebert-Halle in Preetz. 
Zuletzt hatte der Nachwuchs 
der Niederdeutschen Bühne 
Preetz das Stück 2006 als Weih-
nachtsmärchen inszeniert – für 
die Regie zeichnen wie damals 
Frauke Bosch und Claudia Siem-
sen verantwortlich. Premiere ist 
am Sonnabend, 29. November, 
um 15 Uhr – traditionell auf 
Hochdeutsch.
Die beiden Regisseurinnen gel-
ten inzwischen als Urgesteine 
der Preetzer Speeldeel, setzen 
sie doch die Märchen bereits 
seit fast durchgehend 30 Jah-
ren in Szene. „Ich liebe es, mit 
Kindern, aber auch besonders 
mit Claudia zu arbeiten. Wir 
verstehen uns quasi schon ohne 
Worte“, sagt Frauke Bosch. Und 
ihre Kollegin findet, dass dieses 
Hobby mit keinem anderen zu 
vergleichen ist: „Es ist total cool, 
wenn aus den Texten, die wir 
lesen, Bilder im Kopf entstehen 
und wir dann nach und nach 
bei den Proben erleben, wie die 
Kinder den Figuren Leben ein-
hauchen und zunehmend Mut 
haben, sich ein Stück weit fallen 
zu lassen und eins mit der Rol-
le werden“, schwärmt Claudia 
Siemsen.
Das Wawuschels-Märchen lebt 
von vielen schönen Figuren und 
fantasievollen Kostümen, in die 
die zehn bis 15 Jahre alten Kids 
schlüpfen. Es geht um eine Wa-
wuschel-Familie, die in einem 
Berg wohnt und von Erdstößen 
gestört wird. Ein kleiner Herd, 
auf dem sie ihre lebenswichti-
ge Marmelade zubereitet, zer-
springt durch die Erschütterun-
gen – da können nur noch die 
Sprüche im Zauberbuch helfen, 
doch kein Wawuschel kann es 
noch lesen. Die Kinder Wischel 
und Wuschel machen sich auf 
die Suche nach Hilfe – und gera-

ten bei ihrem Abenteuer an jede 
Menge komische Gestalten ...
Die jungen Darsteller sind nicht 
nur von der Geschichte hinge-
rissen – „endlich mal kein ty-
pisches Märchen“, meint Emily 
Stegemann (11) –, sondern auch 
von der „coolen Gemeinschaft“ 
– so Jette Hansen (11) – und 
der „guten Stimmung“ – meint 

Romina Lopez Nieto (12) – im 
Märchenteam. „Mir gefällt be-
sonders, dass man immer wie-
der neue Leute kennenlernt 
– für mich ist die Weihnachts-
märchen-Zeit die schönste Zeit 
im Jahr“, strahlt Milena Heis-
ler (11), die schon zum fünften 
Mal auf der Bühne steht. „Dra-
che“ Yara Berger (13) hat zwar 

schon in der Schule Theaterer-
fahrung gemacht, freut sich aber, 
„hier noch mehr dazulernen“ 
zu können. Tatsächlich spielen 
viele der Märchenkids auch bei 
der Jugendbühne mit, der Talent-
schmiede der Niederdeutschen 
Bühne. Zu den weiteren Darstel-
lern (die Rollen sind zur Sicher-
heit teilweise doppelt besetzt) 
zählen Annie Wasserberg (11), 
Ben Körmann (11), Erik Lauen-
stein (13), Mayra Adomeit (13), 
Sarah Gill (15), Tomte Andritter 
(10) und Amy Böhm (11).
Genauso einsatzfreudig geht 
es auch hinter den Kulissen zu: 
Souffleuse Nanni Liedloff ist 
schon seit über 20 Jahren dabei. 
„Die Kinder sind super: Sie ler-
nen ihre Texte schneller als die 
Erwachsenen und haben ihn 
meist schon bei der ersten Pro-
be drauf“, zieht sie einen Ver-
gleich mit den Großen. Für die 
Technik sind Malte Lange und 
Lukas Holthausen zuständig, 
das Bühnenbild hat Henning 
Will gezimmert. Kopf des kre-
ativen Kostümteams ist Kristina 
Evers, Michaela Rodekurth sorgt 
für die anspruchsvolle Maske. 
Und mit Lisa Pikulla-Flügger ist 
eine Choreografin an Bord, die 
ihre Erfahrungen aus der VHS-
Tanzwerkstatt in die Theater-
arbeit einfließen lässt und mit 
den Kids Tänze entwickelt, „die 
unseren Stücken neue Qualitä-
ten bringen“, so Frauke Bosch. 
Unersetzlich sei außerdem die 
engagierte Elternschaft, „die 
stets da ist, wenn helfende Hän-
de gebraucht werden“, betont 
Claudia Siemsen.
Nach der Premiere ist das Stück 
noch am 30. November, 6., 
7., 13. und 14. Dezember um 
jeweils 11 und 15 Uhr in der 
Ebert-Halle am Lohmühlenweg 
34 zu sehen. Karten gibt es im 
Gesundheitszentrum am Löwen, 
bei der Tourist-Info Preetz und 
online auf www.nbpreetz.de.

Gestatten, Familie Wawuschel (v.l.): Erik Lauenstein, Ben Körmann, 
Romina Lopez Nieto, Annie Wasserberg, Jette Hansen, Sarah Gill und 
Mayra Adomeit. � Fotos: Graap

Den Wawuschels begegnen viele komische Gestalten (v.l.): ein Mamof-
fel (Milena Heisler), ein Menschenkind (Emily Stegemann), ein Drache 
(Yara Berger) sowie zwei Zazischel (Amy Böhm und Tomte Andritter).

Ein eingespieltes Team: die beiden Regisseurinnen Frauke 
Bosch (links) und Claudia Siemsen (rechts) mit der langjähri-
gen Souffleuse Nanni Liedloff.

Ein Händchen für die Technik haben 
(v.l.) Malte Lange, Henning Will und Lu-
kas Holthausen.
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Preetz (vg). Am letzten Freitag 
im November locken in aller 
Welt die Händler mit satten Ra-
batten: Der sogenannte „Black 
Friday“ hat sich längst auch in 
Deutschland fest etabliert – und 
das GZL Gesundheitszentrum 
am Löwen in Preetz wartet mit 
einer besonderen Idee zu diesem 
Aktionstag auf: Unter dem Motto 
„Black Forest meets Black Friday“ 
gewährt das Traditionshaus am 
Markt 9-12 zwei Tage lang – am 
Freitag und Sonnabend, 28. und 
29. November – satte 20 Prozent 
Rabatt auf Pflegeprodukte der 
Naturkosmetikhersteller Börlind 
und Dado Sens – zwei Beauty-
Marken aus dem Schwarzwald.  

„Unser Vorschlag, dieses Wort-
spiel für eine Sonderaktion zu 
nutzen, fanden die Verantwort-
lichen bei Annemarie Börlind 
und der Tochterfirma Dado Sens 
richtig cool. So cool, dass sie 
auch anderen Handelspartnern 
empfehlen, die Idee umzuset-
zen“, sagt Fachverkäuferin Marga 
Evers aus dem GZL-Reformhaus. 
Der Zeitpunkt könnte auch nicht 
besser gewählt sein, denn gerade 
für den bevorstehenden Win-
ter drängen sich die natürlichen 
Produkte „made in the Black Fo-
rest“ geradezu auf – schließlich 
braucht die Haut in der kalten 
Jahreszeit eine intensivere Pflege.
Die nachweislich wirksame und 

„Black Forest meets Black Friday”
GZL Preetz gewährt 20 Prozent Rabatt auf Schwarzwald-Produkte von Börlind

GZL-Verkäuferin Marga Evers bereitet sich aufs schwarze Einkaufs-
vergnügen vor. „Black Friday“-Rabatt gibt es auf die Produkte von 
Börlind und Dado Sens. � Foto: Graap

nachhaltig produzierte Naturkos-
metik von Börlind hat die passen-
den Artikel für Haar, Gesicht und 
Körper. Aus der Pflegeserie „Body 
Care“ gibt es zum Beispiel aktu-
ell die Limited Edition der Body-
lotion „Winterwellness“ mit dem 
frischen Duft von Blutorange und 
Zedernholz. Dado Sens hat sich 
mit Dermakosmetik ganz auf die 
Pflege empfindlicher Haut spe-
zialisiert und bietet eine ähnlich 
breite Produktpalette.

Ursprünglich stammt der „Black 
Friday“ aus den USA, wo der 
Freitag nach Thanksgiving tra-
ditionell den Beginn der Weih-
nachtseinkäufe markiert. Von 
dort schwappte die Rabattwel-
le nach Europa. Das Gesund-
heitszentrum am Löwen in Preetz 
bietet den 20-prozentigen Preis-
nachlass am 28. und 29. No-
vember nun exklusiv auf diese 
beiden Qualitätsmarken aus dem 
Schwarzwald im Reformhaus an.

Preetz/Plön (t). Traumhafter Bal-
lett-Genuss und Welt-Kunst „vom 
Feinsten“ erwarten die Reporter-
Leser bei der großen Verlags-
Sonderfahrt direkt ab Preetz und 
Plön in die schönste Hauptstadt 
Skandinaviens nach Kopenhagen 
zum Top-Weekend-Termin vom 
28. Februar bis 1. März zum sehr 
günstigen Komplettpreis von nur 
249,90 Euro (Einzelzimmer-Zu-
schlag + 99 Euro). Höhepunkt des 
genussvollen Erlebnis-Weekends 
am Öresund ist der Besuch in der 
weltberühmten „Neuen Oper“ 
direkt am Hafen in einem der 
schönsten Opernhäuser Europas 
mit der umjubelten neuen Ballett-
Gala „Come Fly Away“. Es erklin-
gen unvergessene Swing-Melodi-
en von Frank Sinatra zum Stück 

der Ballett-Company 
des Königlichen Bal-
lettes. Residieren wer-
den die Leser „First 
Class“ im internatio-
nalen Verwöhn-Hotel 
„Islands Brygge“ in 
Best-Lage direkt am 
Hafen in exklusiven 
Designerzimmern mit 
einem großen skan-
dinavischen Früh-
stücksbuffet mit sehr 
reichhaltiger Spe-
zialitäten-Auswahl. 
Zum großen Leistungspaket der 
Leser-Reise gehören neben der 
Busfahrt die Fährpassagen mit 
den Scandlines-Großfähren auf 
der Vogelfluglinie von Puttgarden 
nach Rödby und zurück sowie 

die Unterkunft im Top-Hotel mit 
Frühstücksbuffet und viel Freizeit 
zum Shopping-Bummel am ver-
kaufslangen Samstag und am ver-
kaufsoffenen Sonntag bis 15 Uhr 
sowie die große Stadtrundfahrt 

am ersten Tag und natürlich 
die Eintrittskarte für die Bal-
lett-Gala inklusive Hin- und 
Rücktransfer zum Theater 
(höherwertige Karten sind 
in allen Kategorien buch-
bar). Zudem besteht für 
alle Kunstfreunde am Sonn-
tag die Möglichkeit zum 
Besuch des sensationel-
len Kunstmuseums „Lou-
isiana“ in Bord-Seeland 
direkt am Öresund, der 
Eintritt ist vor Ort zahlbar. 
Anmeldungen sind ab so-

fort bei den Leser-Reisen des 
Burg-Verlages in Eutin Montag 
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr un-
ter Telefon 04521-701130 oder 
direkt online auf leserreisen.der-
reporter.info möglich.

Reporter-Leser-Reisen:
Weltklasse-Ballett in der Oper Kopenhagen

Sonderreise nach Dänemark mit Besuch des Kunstmuseums „Louisiana“ am Öresund

In Traumlage direkt am Hafen genießen die Leser 
eines der schönsten Opernhäuser der Welt.
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Und auch die Welt ein bisschen sehen...
Jugendliche Auszubildende nehmen Kurs auf ihren Berufsabschluss

Preetz (los). Herbstzeit ist 
die Zeit für Pilze und Pasti-
naken, Kohl und Co. Peni-
bel putzen und schnippeln 
Leonie und Baran mit ihrem 
Ausbilder Christian Lemm in 
der Küche. Schüsseln voller 
halbierter, zweifach einge-
schnittener Rosenkohlköpf-
chen stehen für die weitere 
Verarbeitung bereit. Der 
Plan fürs Menü steht. Klein-
gehackte Pilze - „Duxelles“ 
- sollen noch als würzige 
Farce und Füllung den Fein-
schliff erhalten. Während-
dessen bereitet ihr Teamkol-
lege Kevin den Gastraum 
vor, deckt neu ein, poliert, 
und ordnet Gläser und Be-
stecke weißbehandschuht 
und mit geduldiger Präzision 
am Platz an. Die Hygiene-
regeln sind streng: Was die 
Gäste vom Tisch in die Hand 
nehmen, wurde klinisch 
sauber und quasi unberührt 
dort abgelegt. Das Ergebnis sieht 
perfekt aus und einladend. 2026 
will er seine Abschlussprüfung 
machen.
Alle drei lernen zusammen mit 

sieben weiteren Jugendlichen im 
Preetzer Ausbildungsrestaurant 
Schwan in der Kührener Straße 
die Berufe, mit denen sie künftig 
ihren Lebensunterhalt bestreiten 

oder auf deren Grundlage sie 
aufsatteln und sich weiterqua-
lifizieren wollen. Sie erwerben 
zugleich ihren Esa, den Ersten 
Schulabschluss.
Es sind allesamt Jugendliche mit 
besonderem Förderbedarf, die 
der Kreisjugendring Plön e.V. er-
folgreich ausbildet. Dies macht 
der Verein seit 1985; Standort ist 
Schwentinental, seit 2009 auch 
Preetz.
„Wir wollen Jugendlichen mit 
Förderbedarf eine Chance geben, 
sich zu gefragten Arbeitskräften 
zu entwickeln“, sagt Thomas 
Bohse, Pressesprecher von der 
Agentur für Arbeit. Noch dazu 
sollen sie möglichst gut ausgebil-
det werden. Eine Feststellung der 
Eignung durch die Arbeitsagentur 
ist dazu die Voraussetzung.
Einrichtungsleiter Dirk Nestler, 
Geschäftsführer im Kreisjugend-
ring, ist stolz auf den Berufsnach-
wuchs, der sich unter der Regie 
des Ausbilderteams zu qualifi-
zierten Fachkräften und tollen 
Persönlichkeiten entwickelt. Die 
Ausbildung zum Fachprakti-
ker im Gastgewerbe reicht aus, 
„um dann in den Arbeitsmarkt 
einzusteigen“, sagt er. Den-
noch blieben rund ein Drittel 
der Auszubildenden, um in den 
verschiedenen Fachbereichen 
weiterzumachen und auch den 
nächsthöheren Schulabschluss 
zu erreichen. Die Einstiegschan-
cen sind für sie dann gut auf dem 
Arbeitsmarkt, erklärt Dirk Nest-
ler, „heute ist das Niveau niedrig 
in der Gastronomie. Und da ist 
jemand nach zwei- oder drei-

jähriger Ausbildung will-
kommen.“
In der Zeit der Ausbil-
dung sind einige Hür-
den zu nehmen. Auf die 
Gäste frei zugehen und 
souverän am Tisch im 
besten Sinne eines ge-
pflegten Service agieren 
zu können, zählt dazu. 
„Das wird kleinteilig ge-
übt“, sagt Dirk Nestler, 
„es arbeitet auch eine 
Sozialpädagogin mit 
den Auszubildenden.“ 
Ziel sei es, eine gewisse 
Selbstverständlichkeit 
und sicheres Auftreten 
zu erreichen. Dafür wer-
de auch am Benehmen 
gefeilt.
Auch in der Küche zähl-
ten handwerkliches 
Geschick, Organisati-
onsvermögen und Kon-
zentration. Mathe üben 
beim Kartoffelschälen ist 

hier eine praxisnahe Methode: 
Da werden Rezepte verdoppelt 
oder halbiert und der Dreisatz 
trainiert. Es geht bei der Jonge-
lage mit den Zahlen um Volumi-
na und Maße, Geld und Kasse, 
Lagerkapazitäten und Warenbe-
stände.
Das Team in der Küche ist nach 
Art einer „Postenküche“ organi-
siert, „angelehnt an die franzö-
sische Küche“, sagt Dirk Nest-
ler. „Jeder kann da eingesetzt 
und nach seiner Möglichkeit 
gefördert werden.“ Wobei die 
Vorbereitungsarbeiten als kleine 
Bauteile im Zusammenspiel ein 
funktionierendes Getriebe erge-
ben müssen. Jeder ist auf seinem 
„Posten“ ein wichtiger Mitspieler 
der ineinandergreifenden Abläu-
fe. Gut eingespielte Teamarbeit 
ist dafür die Grundlage.
Am Ende können die Jugendli-
chen einen Abend selbständig 
gestalten: Den Gast annehmen, 
am Tisch platzieren, Getränke 
aufnehmen. Dann ist die Abfol-
ge des minutiös vorbereiteten 
Menüs einzuhalten. Zuvor sind 
auch alle vorbereitenden Arbei-
ten abzuhaken: Die Reinigung 
der Räume, die Pflege der Tisch-
wäsche, das Eindecken an den 
Sitzplätzen.
Die Küche steckt noch in den 
Vorarbeiten. Die Rosenkohlhälf-
ten, die des möglichst gleichmä-
ßigen Garens wegen so vorberei-
tet sind, sollen pochiert werden. 
Erst tags darauf werden sie in But-
ter geschwenkt und fertig gegart, 
erzählt Betriebsleiter Christian 
Lemm. Nun muss das junge Kü-

Eindecken für das Menü: Penibel ordnet Kevin Bestecke und Gläser an den Plätzen 
an – für ein perfektes Bild. � Fotos: Schneider



chenteam noch einen Crêpeteig 
anrühren und eine Kartoffelmas-
se herstellen. Ein Riesenstrauß 
Petersilie kommt auch unter das 
Messer, kleingehackt wird das 
Kraut in die Farce gegeben. Am 
Ende werden alle Komponenten 
im herbstlichen Menü vereint, 
erklärt Christian Lemm, der hier 
anspruchsvolles kulinarisches 
Wissen an seine Schützlinge 
weiterreicht. Ob eine besonde-
re Interpretation des Klassikers 
„Himmel und Erde“ entwickelt, 
die Schritte der Herstellung einer 
aromatisch-intensiven Wildkraft-
brühe vermittelt werden oder 
jene von Mandelkrokantkaffee 
und Punschkirschen für einen 
begeisterten Gaumen: Gäste ge-
nießen hier auf hohem Niveau.
Leonie hat Freude an dieser Ar-
beit rund um die kreativen Köst-
lichkeiten und will sich beruflich 
weiterqualifizieren. Ihr Ziel ist 
es, Fachkraft „Küche“ zu werden, 
so die Berufsbezeichnung, „und 
danach würde Koch kommen“, 
erzählt sie.
Auch Baran ist von seiner Ausbil-
dung überzeugt, „ich denke, dass 
ich beim Kochen bleibe“, sagt 
er. Und Ideen für die Zukunft 
hat er auch. Sein Wunschziel ist 
eine Stelle auf einem Kreuzfahrt-
schiff: „Und dass ich dort koche, 
aber auch die Welt ein bisschen 
sehe...“.
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Christian Lemm bereitet mit Leonie und Baran das Menü vor, vom angerührten Crêpeteig bis hin zu po-
chiertem Rosenkohl, der vor dem Servieren nur noch in Butter geschwenkt zu werden braucht.

Preetz (t). Die „1. Handtaschen-
Charity-Auktion“, die die Ge-
sundheitssport-Abteilung des 
Preetzer TSV am 19. September 
organisiert hatte, war ein voller 
Erfolg. „Es gab noch zusätzlich 
eine private Spende von einer 
sehr netten Person, und so ist 
eine Gesamtsumme in Höhe von 
1310 Euro zugunsten der Preet-
zer Tafel zusammengekommen“, 
freut sich Initiatorin Sabine Sauer. 

Das Geld wurde auf Wunsch der 
Tafel in verschiedene Lebensmit-
tel und Hygieneartikel investiert. 
Jetzt hat Sabine Sauer die Sach-
spende – darunter Tee, Kaffee, 
Kekse, Babynahrung, Seife und 
Zahncreme – in den neuen Tafel-
Räumen am Bergweg übergeben. 
Ihr zur Seite standen dabei PTSV-
Vorstand Axel Schreiner und 
Bürgermeister Tim Brockmann, 
die schon bei der Auktion dabei 

Axel Schreiner, Tim Brockmann und Sabine Sauer übergaben die 
Sachspende an die Tafel-Vertreter Dr. Dorit Kuhnt und Kai Bliese 
(v.l.). 	�  Foto: hfr

Handtaschen-Auktion füllt die Regale der Tafel
halfen, die Handtaschen meist-
bietend an die Frau zu bringen. 
„Ganz herzlich möchte ich mich 
auch bei meinen Mittwochs-
sportgruppen für die tatkräftige 

Unterstützung bedanken. Und 
mal sehen, was wir nächstes Jahr 
auf die Beine stellen“, so Sabine 
Sauer, die ihr Engagement fortset-
zen will.
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

BLACK FRIDAY WEEK:
EINE REISEWOCHE VOLLER WAHNSINNSPREISE!  
Frühlings-Reise zur Mandelblüte in der Pfalz mit
Heidelberg und Aus� ug Elsass mit First-Class-Hotel

Wenn der Frühling Einzug hält in die sonnige und warme Pfalz im Süden Deutschlands, präsentieren sich Millionen 
von Mandelbäumen, Obstgehölzen, Forsythien und viel Frühlings-Blumen als ein wahres Blüten-Meer. Kaum ein 
anderer Landstrich wird von der Natur derart verwöhnt wie die herrliche Pfalz, wo Sie „ein Meer aus rosa Blü-
ten“ mit einem betörenden Duft verzaubern wird. Residieren werden Sie im First-Class-Designer-Hotel am „Tor zur 
Deutschen Weinstrasse“ mit reichhaltiger Halbpension und schöner Sauna-Landschaft.
Leistungen:  Fahrt im erst klassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz 
 3 x Übern. im First-Class-Hotel mit großem Schlemmer-Frühstück vom 
Buff et  3 x Abendessen im Hotel als Menü oder kalt-warmes Spezialitä-
ten-Buff et  Komfort-Designer-
Zimmer mit kostenlos WLAN 
und DU/WC, TV etc.  Tägliche 
Zimmer-Reinigung  Anreise 

mit Kaff eepause in der alten Universitätsstadt Heidelberg am Neckar  Panorama-
Blüten-Ausfl ug auf der „Deut. Weinstraße“ mit südlichem Flair mit weltbekannten 
Weinorten wie Deidesheim und Bad Dürkheim, wo das „größte Weinfass der Welt“ 
und das Pfälzer Weindorf locken  Gegen Aufpreis von nur 19,90 €: Gr. Tagesausfl ug 
malerisches Elsass mit weltberühmtem Straßburg mit Freizeit und Gelegenheit zur 
Bootsfahrt auf der Ill   Reisetermin:  28. - 31.03.2026

100,- € gespart
Black Friday
HP nur: 299,90 €

EZ + 96,€

Sommer-Preisknüller: Erlebnis Spreewald „all inclusive“Sommer-Preisknüller: Erlebnis Spreewald „all inclusive“
im Komfort-Hotel mit Hallenbad & Sauna & Top-Programmim Komfort-Hotel mit Hallenbad & Sauna & Top-Programm
 Halbpension mit reichhaltigen Buffets und gr. „all-inclusive“-Getränke-Paket zum Abendessen Halbpension mit reichhaltigen Buffets und gr. „all-inclusive“-Getränke-Paket zum Abendessen
 Spree-Wellness-Hotel mit Hallenbad & Sauna  Spree-Wellness-Hotel mit Hallenbad & Sauna  Gr. Tagesfahrt ins Elb-Florenz Dresden Gr. Tagesfahrt ins Elb-Florenz Dresden

Grenzenlos schlemmen & genießen zum einmaligen Knüllerpreis können die Leser:innen unseres Familien-Wo-
chenblattes zum Top-Termin im zauberhaften Spreewald. Unsere Leser:innen werden zudem preisinklusive mit 
einem sehr umfangreichen Erlebnis-Programm rundum verwöhnt – bitte vergleichen Sie unsere Leistungen mit 
dem Wettbewerb! Residieren werden unsere Gäste im großzügigen Komfort-Hotel mit sehr reichhaltiger Halb-
pension bei den großen Schlemmer-Buff ets zum Frühstück und Abendessen & zusätzlich „all-inclusive“-Getränken 
ohne Begrenzung!
Leistungen: Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz  Anreise mit Mittagspause in der Schlösserstadt 
Potsdam  3 x Übern. im Komfort-Hotel mit reichhaltigen Frühstücks- und Abend-Buff ets, „all-inclusive“-Getränke zum 
Abendessen (Biere/Weine/Softdrinks)  Kostenlose Nutzung der Well-
ness-Abteilung im Hotel 
 Großer Sommer-Aus-
fl ug im Spreewald mit 
Gelegenheit zur Kahn-

fahrt mit dem stakenden Fährmann  Großer Panorama-Ausfl ug ins sommer-
liche Elb-Florenz Dresden mit 4 Stunden Freizeit Aufpreis 19,90 €  Rück-
reise mit Mittagspause in der Bundeshauptstadt Berlin am Potsdamer Platz
 Kurtaxe vor Ort im Hotel zu zahlen! 

 Reisetermine:  23. - 26.04.2026 
 10. - 13.08.2026 (+ 30,00 € Hochsaison-Zuschlag) 04. - 07.10.2026

 Komfort-Hotel mit Halbpension  „all inclusive“-Getränke-Paket zum Abendessen  Sauna im Hotel
Schlemmen & Genießen können unsere Leser:innen beim großen Reporter-Frühlingsfest zur Sai-
son-Eröffnung mit vielen besonderen Höhepunkten im schönen Komfort-Hotel zum Superpreis als 
großes Dankeschön unseres Verlages für viele tausend begeisterte Leser-Reisen-Gäste im letzten 
Jahr! Lassen Sie sich angenehm überraschen und begeistern und freuen Sie sich auf den Frühlings-
Genuss in einem zauberhaften deutschen Nationalpark zum Superpreis!

Leistungen: 
 Fahrt im 4-Sterne-Bus ab Plön und Preetz 
 2 x Übern. im Komfort-Wellness-Hotel mit WLAN kostenlos
 2 x Schlemmer-Frühstück vom Buff et  
 2 x Abendessen vom Spezialitäten-Buff et
 „all inclusive“-Getränkepaket zur Speisezeit zum 
    Abendessen in Hotel (Weine / Biere / Softdrinks / Säfte)
 Kostenlose Nutzung der Sauna 
 Alle Panorama-Rundfahrten & Ausfl üge vor Ort 

Große Frühlings-Blaufahrt zum Superpreis

 Reisetermin:  27. - 29.03.2026      Kurtaxe vor Ort zahlbar!

50,- € gespart
Black Friday
HP nur: 199,90 €

EZ + 99,€

100,- € gespart
Black Friday
HP nur: 299,90 €

EZ + 99,€
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... mehr als Leckageortung

Marktführer rund um die Feuchtefrüh-
erkennung und Leckageortung in Rohren, 
Behältern, hochsensiblen Räumen
und Anlagen

+49 4521 807-0 • brandes@brandes.de
www.brandes.de

Nah- und Fernwärme/-kälte

Gebäudeüberwachung

Umwelt- und Gewässerschutz

Industrielle Überwachungssysteme

Fünf Jahrzehnte Innovation: 

Brandes erweitert Standort in Eutin
Eutin (t). Die Brandes GmbH aus 
Eutin zählt seit mehr als fünf Jahr-
zehnten zu den führenden Unter-
nehmen im Bereich der profes-
sionellen Leckageüberwachung. 
Seit der Gründung vor über 55 
Jahren, hat sich das Unternehmen 
konsequent auf die Entwicklung 
und Herstellung von Lösungen 
spezialisiert, die frühzeitig Feuch-
tigkeit und Wasserleckagen in 
technischen Anlagen erkennen. 
Das von Brandes entwickelte und 
patentierte NiCr-Sensorprinzip 
bildet dabei das Herzstück vieler 
Lösungen. Es ermöglicht eine be-
sonders präzise Detektion selbst 
minimaler Feuchtigkeit – ein ent-
scheidender Vorteil für Betreiber 
sicherheitskritischer Infrastruktu-
ren.
Besonders stark ist die Brandes 
GmbH in zwei zentralen Berei-
chen vertreten: den Nah- und 
Fernwärme- sowie Kältenetzen 
und der Überwachungstechnik 
für Rechenzentren. In Fernwär-
menetzen können die zuver-
lässigen Meldesysteme des Un-
ternehmens nicht nur Schäden 
frühzeitig sichtbar machen, son-
dern auch die Lebensdauer der 
Leitungen verlängern und um-
fangreiche Folgekosten verhin-
dern. In Rechenzentren wieder-

um sorgt Brandes mit innovativen 
Raumüberwachungssystemen 
dafür, dass kritische Serverberei-
che bestmöglich geschützt wer-
den. Flüssigkeitsaustritte – selbst 
in kleinsten Mengen – können so 
umgehend erkannt und gemeldet 
werden, was die Betriebssicher-
heit erheblich erhöht.
Um der stetig wachsenden Nach-
frage gerecht zu werden, baut das 
Unternehmen nun einen moder-
nen Neubau, der zusätzliche La-

gerkapazitäten sowie erweiterte 
Büroflächen umfasst. Der geplan-
te Gebäudekomplex soll nicht nur 
den logistischen Anforderungen 
des Unternehmens besser ent-
sprechen, sondern auch Raum für 
weiteres Fachpersonal schaffen. 
Die Investition steht beispielhaft 
für das kontinuierliche Wachstum 
des Unternehmens und verdeut-
licht, wie dynamisch sich die Sys-
tembereiche entwickeln – sowohl 
im Nah- und Fernwärmebereich 

als auch im Sektor der Rechen-
zentren.
Mit dem Neubau richtet die 
Brandes GmbH ihren Blick klar 
auf die Zukunft: effizientere Ab-
läufe, mehr Platz für technolo-
gische Weiterentwicklung und 
eine noch bessere Betreuung der 
Kunden. Gleichzeitig stärkt das 
Unternehmen seine Position als 
bedeutender Arbeitgeber in der 
Region und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur wirtschaft-
lichen Stabilität und Attraktivität 
des Standortes Eutin.Die Erfolgsgeschichte von BRANDES, setzt sich heute mit einem deut-

lichen Zukunftsschritt fort: Am Standort in der Ohmstraße in Eutin 
entsteht derzeit ein moderner Neubau, der dringend benötigte zusätz-
liche Büro- und Lagerflächen schafft. Dieser Neubau stärkt nicht nur 
die organisatorische und logistische Leistungsfähigkeit des Unterneh-
mens, sondern bietet auch Raum für weiteres Wachstum BRANDES, 
investiert somit konsequent in seine Infrastruktur. � Foto: hfr

Bauen     Wohnen&
Beleuchtung im Winter sparsam einsetzen

Oatholstein (t). Die kalte Jah-
reszeit ist da – und mit ihr in ei-
nigen Gärten und an Balkonen 
auch Lichterketten und leuchten-
de Dekorationen. Doch während 
sich viele Menschen an festlicher 
Beleuchtung erfreuen, ist sie für 
die zahlreichen Wildtiere, die 
in unseren Gärten oder Hecken 
und Bäumen in den Ortschaf-
ten leben, eine große Belastung. 
Corinna Hölzel, Gartenexpertin 
beim Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND) 
erklärt, was man bei der Beleuch-
tung von Garten und Balkon be-
achten sollte. Auch im Winter 
gibt es Insekten – was viele nicht 
wissen. Nachtfalter sind auch an 
milderen Wintertagen aktiv. Viele 
Insekten überdauern die kalte Jah-
reszeit in unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien in unseren Gär-

ten. Das Kunstlicht in den Gärten 
beeinträchtigt ihre Entwicklung 
und gefährdet das Überleben.
Etwa 60 Prozent aller Tiere sind 
nachtaktiv. Nachtfalter, Fleder-
mäuse und Igel verlieren ihren 
Lebensraum, wenn wir Gärten, 
Balkone, Terrassen und Fassa-
den beleuchten. Nachaktive In-
sektenarten werden vom hellen 
Kunstlicht geblendet und angezo-
gen. Sie fliegen immer wieder in 
Lampen oder Laternen. Dadurch 
verbrauchen sie lebenswichtige 
Energie oder sterben sogar. Auch 
tagaktive Tiere wie beispielsweise 
Singvögel brauchen die Dunkel-
heit, um zu schlafen. „Der natür-
liche Wechsel von Tag und Nacht 
gibt Mensch und Natur den Takt 
vor. Um diesen Rhythmus mög-
lichst wenig zu stören, sollten 
Sie nächtliches Licht so sparsam 

wie möglich einsetzen“, erklärt 
Hölzel. Leider stammt die meiste 
Weihnachtsbeleuchtung aus um-
weltschädlicher Produktion und 
bringt Mikroplastik in unsere Gär-
ten. „Lassen Sie nur wenige und 
möglichst amberfarbene Lichter 
in den Vorgärten leuchten, und 
schalten Sie diese nach 22 Uhr 
aus. Verzichten Sie auf grelle oder 
blinkende Lichterketten. Denn ge-
rade in der ‚stillen Zeit‘ benötigen 
auch unsere Tiere in den Gärten 
Ruhe und Erholung. Schenken Sie 
der Natur und sich selbst wieder 
den Zauber der natürlichen Näch-
te und genießen Sie das Sternen-
funkeln!“, so Hölzel.
Energiesparende, umweltscho-
nendere Beleuchtung für Men-
schen, Tiere und Pflanzen:
• Licht nur im Eingangsbereich 
zur Straße hin anbringen;

• Licht immer nur für kurze Zeit 
und ausschalten, wenn man es 
nicht braucht;
• Bewegungsmelder anbringen, 
Licht nur nach unten strahlen las-
sen, Lampen nicht zu hoch an-
bringen;
• geringe Lichtstärken verwenden 
(100 bis 300 Lumen reichen aus, 
steht auf der Packung);
• nur warme Lichtfarben verwen-
den (2200 bis max. 2700 Kelvin);
• den Garten aussparen, nie 
Grünflächen, Hecken oder Was-
serflächen beleuchten;
• Keine bodennahen Garten-
leuchten, denn diese sind beson-
ders schädlich für bodenlebende 
Tiere;
• Weihnachtsbeleuchtung besinn-
lich, zurückhaltend, dezent und in 
warmen bernsteinfarbenen Farb-
tönen, kein Wechsellicht.
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PLONK PLONK
Mobile Toiletten

WC-Kabinen 
für den Bau und 
jegliche Art von 

Feier, auch 
Toilettenwagen, etc.

 0173-5854144 
plonkplonkinfo@gmx.de

Bauen     Wohnen&
Richtig heizen mit Holz: 

Saubere Wärme, hoher Wirkungsgrad
Ostholstein/Kreis Plön (t). Mo-
derne Kaminöfen, Kachelöfen 
und Heizkamine bieten beste Vo-
raussetzungen für eine gute und 
umweltgerechte Verbrennung. 
Letztendlich entscheidet jedoch 
der richtige Betrieb – angefan-
gen von der Wahl des passenden 
Brennstoffes über das Anzünden 
bis hin zum Nachlegen. Darauf 
weist der HKI Industrieverband 
Haus-, Heiz- und Küchentechnik 
e.V. hin und gibt praktische Tipps, 
wie sich mit trockenem, unbe-
handeltem Scheitholz saubere 
Wärme und hoher Wirkungsgrad 
erreichen lassen.

Den passenden 
Brennstoff wählen

Die Basis für eine saubere Ver-
brennung ist trockenes, unbe-
handeltes Holz. Frisch geschla-
genes Holz enthält noch zu viel 
Feuchtigkeit und muss gespalten 
und anschließend an einem re-
gensicheren Ort gelagert werden, 

bis die Restfeuchte weniger als 20 
Prozent beträgt. Gemessen wer-
den kann dies mit einem Holz-
feuchtemessgerät. Ofenfertiges 
Kaminholz in unterschiedlichen 
Qualitäten ist im örtlichen Brenn-
holzhandel erhältlich. Eine kom-
fortable Alternative sind genormte 
Holzbriketts aus gepressten Säge-
spänen: Sie lassen sich platzspa-
rend lagern, sauber handhaben 
und dank gleichbleibender Qua-
lität gut dosieren. 

Was nicht verbrannt 
werden darf

Unbedingt beachten: Lackiertes, 
imprägniertes oder beschichte-
tes Holz, Spanplatten, Kunststoff 
oder Abfälle gehören nicht in die 
Feuerstätte – ihre Verbrennung ist 
verboten, schadet Umwelt und 
Gerät und kann zu hohen Buß-
geldern sowie zur Stilllegung der 

Anlage durch die zuständigen 
Umweltbehörden führen.
 Anzünden mit System
 Je nach Bauart des Geräts wird 
von oben oder von unten ange-
zündet. Bei rostlosen Feuerungen 
empfiehlt sich das Anzünden von 
oben, bei Geräten mit Rost kann 
das Feuer auch von unten ent-
facht werden. Benötigt werden 
handelsübliche Anzündwürfel, 
Anmachholz und zwei bis drei 
Holzscheite. In der Startphase 
braucht das Feuer viel Sauerstoff 
– daher die Luftzufuhr maximal 
öffnen. Eine genaue Anleitung 
zur optimalen Methode bietet die 
Bedienungsanleitung des Herstel-
lers.

Brennstoff richtig 
nachlegen

Sobald das Holz brennt und sich 
ein Glutbett gebildet hat, wird 

die Luftzufuhr reduziert, 
um die optimale Brenn-
raumtemperatur zu halten. 
Dadurch verbrennen die 
Holzgase vollständig und 
emissionsarm, und der 
volle Heizwert wird ge-
nutzt. Jetzt können größere 
Scheite oder Holzbriketts 
aufgelegt werden. Wenn 
daraus Flammen züngeln, 
wird die Luftzufuhr erneut 
angepasst. Zu wenig Luft 
führt zu einer unvollstän-
digen Verbrennung und 
mehr Schadstoffen, zu viel 
Luft steigert die Tempera-
tur unnötig und verringert 
den Wirkungsgrad. Eine 
automatische Abbrand-
steuerung kann hier für die 
ideale Luftmenge in jeder 
Phase sorgen.

Gluthalten über Nacht 
vermeiden

Früher wurden in Kohleöfen für 
die Nacht große Scheite oder Bri-
ketts aufgelegt und die Luftzufuhr 
stark gedrosselt, um die Glut bis 
zum Morgen zu halten. Dieses 
„Gluthalten“ verursacht jedoch 
hohe Emissionen und Ablagerun-
gen im Schornstein. Heute gilt: 
Brennstoff am Abend ausbrennen 
lassen und die Luftzufuhr dabei 
weit öffnen, damit alles vollstän-
dig verbrennt.

Vorteile richtigen 
Heizens

Wer seine Feuerstätte mit dem 
passenden Brennstoff betreibt, 
richtig anzündet und die Luft-
zufuhr optimal regelt, heizt ef-
fizient, schont die Umwelt und 
verlängert die Lebensdauer des 
Gerätes. So wird das Kaminfeu-
er nicht nur zur Quelle wohli-
ger Wärme, sondern auch zum 
Beispiel für verantwortungsbe-
wusstes Heizen. Zusätzlichen 
Komfort bietet eine automatische 
Verbrennungsregelung, die die 
Luftzufuhr in jeder Phase selbst-
ständig anpassen und so für 
gleichbleibend hohe Werte bei 
Wirkungsgrad und Emissionen 
sorgen. Weitere Informationen 
unter www.ratgeber-ofen.de

Die Basis für eine umweltschonende Verbrennung ist trockenes, unbehan-
deltes Holz. � Foto: HKI
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MA L E R E I B E T R I E B

M�e Wohnen
d i e  w o h n r a u m  g e s t a l t e r

Kirchenstr. 30 | 24211 Preetz 
0 43 42 - 72 69 400

Lassen Sie sich inspirieren
von unseren Wohnideen!

Küchen | Wohnmöbel | Badmöbel | Sitzmöbel 
Wohnaccessoires | Kissen | Geschenkartikel 

Lampen | Deko | Elektrokleingeräte 

Mit 
Café

Bauen     Wohnen&
Flurmöbel: Mehr als nur Stauraum 

Ostholstein/Kreis Plön (t). Der Flur ist 
oft das Erste, was Gäste von einer Woh-
nung sehen – er stellt damit die Visiten-
karte des Zuhauses dar. Moderne Flur- 
und Dielenmöbel sind mittlerweile ein 
wichtiger Teil der Einrichtung. „Früher 
war der Flur nur ein Durchgangszim-
mer mit Platz für Jacken und Schuhe. 
Heute ist er ein echter Hingucker und 
repräsentiert den Stil der Bewohner“, 
erklärt Jochen Winning, Geschäftsfüh-
rer der Deutschen Gütegemeinschaft 
Möbel (DGM).
Gerade im Winter müssen Garderoben 
und Schuhschränke einiges aushalten: 
Dicke Mäntel, Schals und Taschen 
bringen schnell 10 bis 15 Kilogramm 
Gewicht zusammen. Auch der Schuh-
schrank wird in der kalten Jahreszeit 
stärker beansprucht, wenn schwere 
Stiefel und Winteraccessoires verstaut wer-
den. „Wer hier auf geprüfte Qualität setzt, 
hat langfristig Freude an seinen Möbeln, 
denn hochwertige Garderoben und Schrän-
ke halten auch intensiver Nutzung stand“, 

stellt Winning fest. Um den vorhandenen 
Platz im Eingangsbereich optimal zu nutzen, 
empfiehlt es sich, auf schmale, hohe Möbel 
oder maßgeschneiderte Lösungen zu setzen. 
Offene Regale und Hakenleisten sorgen da-

für, dass Jacken, Taschen und Acces-
soires immer griffbereit sind.
Für Kleinteile wie Mützen, Hand-
schuhe oder Schlüssel bieten Körbe, 
Boxen oder Schubladen eine ordent-
liche Aufbewahrungsmöglichkeit. 
Ein gut belüfteter Schuhschrank hält 
den Flur sauber und verhindert un-
angenehme Gerüche. Helle Farben 
und eine gute Beleuchtung lassen 
den Flur größer und freundlicher 
wirken. Ein großer Spiegel vergrö-
ßert den Raum optisch und ist prak-
tisch für den letzten prüfenden Blick, 
bevor man das Haus verlässt. Eine 
kleine Sitzgelegenheit, etwa eine 
Bank oder ein Hocker, erleichtert 
das An- und Ausziehen der Schuhe 
und bietet zusätzlichen Stauraum. 
Persönliche Akzente wie Bilder, 

Pflanzen oder dekorative Accessoires ma-
chen den Flur einladend und spiegeln den 
eigenen Stil wider. Eine schöne Fußmatte 
sorgt für einen freundlichen Empfang und 
hält Schmutz draußen.

Dekorative Elemente sorgen für eine einladende Atmosphäre 
rund um die Massivholz-Garderobe.�  Foto: DGM/Thielemeyer

Ostholstein/Kreis Plön (t). Die kalte Jahreszeit 
ist da – und mit ihr in einigen Gärten und an 
Balkonen auch Lichterketten und leuchtende 
Dekorationen. Doch während sich viele Men-
schen an festlicher Beleuchtung erfreuen, ist 
sie für die zahlreichen Wildtiere, die in un-
seren Gärten oder Hecken und Bäumen in 
den Ortschaften leben, eine große Belastung. 
Corinna Hölzel, Gartenexpertin beim Bund 
für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) erklärt, was man bei der Beleuchtung 
von Garten und Balkon beachten sollte. 
Etwa 60 Prozent aller Tiere sind nachtaktiv. 
Nachtfalter, Fledermäuse und Igel verlieren 
ihren Lebensraum, wenn wir Gärten, Balkone, 
Terrassen und Fassaden beleuchten. Nachakti-
ve Insektenarten werden vom hellen Kunstlicht 
geblendet und angezogen. Sie fliegen immer 
wieder in Lampen oder Laternen. Dadurch ver-
brauchen sie lebenswichtige Energie oder ster-
ben sogar. Auch tagaktive Tiere wie beispiels-
weise Singvögel brauchen die Dunkelheit, um 
zu schlafen. „Der natürliche Wechsel von Tag 
und Nacht gibt Mensch und Natur den Takt 
vor. Um diesen Rhythmus möglichst wenig zu 
stören, sollten Sie nächtliches Licht so sparsam 
wie möglich einsetzen“, erklärt Hölzel. Leider 
stammt die meiste Weihnachtsbeleuchtung 
aus umweltschädlicher Produktion und bringt 
Mikroplastik in unsere Gärten. „Lassen Sie nur 
wenige und möglichst amberfarbene Lichter in 
den Vorgärten leuchten, und schalten Sie die-
se nach 22 Uhr aus. Verzichten Sie auf grelle 
oder blinkende Lichterketten. Denn gerade in 
der ‚stillen Zeit‘ benötigen auch unsere Tiere in 

Beleuchtung im Winter sparsam einsetzen
den Gärten Ruhe und Erholung. Schenken Sie 
der Natur und sich selbst wieder den Zauber 
der natürlichen Nächte und genießen Sie das 
Sternenfunkeln!“, so Hölzel.
Energiesparende, umweltschonendere Be-
leuchtung für Menschen, Tiere und Pflanzen:
• Licht nur im Eingangsbereich zur Straße hin 
anbringen;
• Licht immer nur für kurze Zeit und ausschal-
ten, wenn man es nicht braucht;
• Bewegungsmelder anbringen, Licht nur 
nach unten strahlen lassen, Lampen nicht zu 
hoch anbringen;
• geringe Lichtstärken verwenden (100 bis 300 
Lumen reichen aus, steht auf der Packung);
• nur warme Lichtfarben verwenden (2200 bis 
max. 2700 Kelvin);
• den Garten aussparen, nie Grünflächen, He-

cken oder Wasserflächen beleuchten;
• Keine bodennahen Gartenleuchten, denn 
diese sind besonders schädlich für bodenle-
bende Tiere;
• Weihnachtsbeleuchtung besinnlich, zurück-
haltend, 
dezent 
und in 
warmen 
bernstein-
farbenen 
Farbtö-
nen, kein 
Wechsel-
licht.
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Bauen     Wohnen&
Schnell gedämmt, dauerhaft gespart: 

Mit kleinen Maßnahmen zu mehr Wohnkomfort 
und Energieeffizienz

Ostholstein/Kreis Plön (t). Wer 
Energie sparen und den Wohn-
komfort im eigenen Zuhause 
steigern möchte, muss dafür 
nicht gleich eine Komplettsanie-
rung planen. Schon mit kleinen, 
gezielten Dämmmaßnahmen 
lassen sich deutliche Erfolge er-
zielen – in vielen Fällen sogar 
in Eigenleistung und innerhalb 
weniger Stunden. Eine gute 
Dämmung senkt den Energie-
verbrauch deutlich und sorgt 
gleichzeitig für ein angenehmes 
Raumklima. Zudem fördern 
staatliche Programme wie die 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) sowohl Dämm-
maßnahmen in Eigenleistung als 
auch Arbeiten durch Fachbetrie-
be.
„Besonders einfach umzuset-
zen sind Maßnahmen an gut 
erreichbaren Stellen wie Hei-
zungs- und Warmwasserrohre, 
Kellerdecken oder dem Dach-
boden“, erklärt Dr. Thomas 
Tenzler, Geschäftsführer des 
FMI Fachverband Mineralwolle-
industrie e. V.
Wer handwerklich etwas Erfah-
rung mitbringt, kann Heizungs-
rohre oder Warmwasserleitun-
gen in unbeheizten Räumen mit 

vorgefertigten Dämmschalen 
aus Mineralwolle selbst isolie-
ren – eine Arbeit, die in kurzer 
Zeit erledigt ist und sich meist 
schon nach einer Heizperiode 
auszahlt. Auch die Dämmung 
der Kellerdecke zählt zu den 
einfach realisierbaren Projek-
ten. Dabei werden Dämmplat-
ten von unten direkt gegen die 
Decke montiert. So verringern 
sich Wärmeverluste zwischen 
Keller und Erdgeschoss. Das 
Ergebnis sind spürbar wärmere 
Böden und ein geringerer Ener-
giebedarf.
Noch effizienter ist die nach-
trägliche Dämmung der obers-
ten Geschossdecke mit Mine-
ralwolle, die sich ebenfalls mit 

vergleichsweise wenig Aufwand 
in Eigenleistung erledigen lässt. 
Wird der Dachboden nicht be-
heizt und ist unbewohnt, genü-
gen lose verlegte Dämmplatten 
oder -matten aus Glas- oder 

Steinwolle, um bis zu 35 Pro-
zent Heizenergie einzusparen.
Während viele Dämmarbei-
ten in Eigenregie möglich sind, 
empfiehlt sich bei schwer zu-
gänglichen Bereichen die Un-
terstützung durch Profis. Das 
gilt besonders für zweischaliges 
Mauerwerk, aber auch Dach-
schrägen und andere Hohlräu-
me lassen sich so zuverlässig 
energetisch verbessern.
Hier kommt die sogenannte Ein-
blasdämmung aus Glas- oder 
Steinwolle ins Spiel: Ein Fachbe-
trieb bringt dabei lose Dämm-
flocken aus Mineralwolle über 
kleine Öffnungen in die Bauteile 
ein. Die Flocken verteilen sich 
gleichmäßig in den Hohlräu-
men und füllen diese lückenlos 
aus. „Die Einblasdämmung mit 
Glas- oder Steinwolle ist zudem 
meist zeitsparend. Je nach Grö-
ße der zu dämmenden Fläche 

ist die Maßnahme oft innerhalb 
eines Tages abgeschlossen und 
kann in der Regel ohne größere 
Beeinträchtigungen für die Be-
wohner durchgeführt werden“, 
so Tenzler.

Heizungsrohre und Warmwasserleitungen lassen sich mit vorgefer-
tigten Dämmschalen aus Mineralwolle schnell und einfach selbst iso-
lieren – ideal für alle mit etwas handwerklicher Erfahrung. �
� Foto: Robert Kneschke – Shutterstock

Für schwer zugängliche Bereiche wie zweischaliges Mauerwerk, 
Dachschrägen oder Hohlräume empfiehlt sich eine professionelle 
Einblasdämmung: Fachbetriebe füllen die Bauteile über kleine Öff-
nungen mit losen Dämmflocken aus Glas- oder Steinwolle schnell 
und lückenlos aus. � Foto: BanksPhotos – istockphoto.com
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

 Ihr Service-Partner  
für alle Fahrzeugmarken

• Inspektion und Reparatur • www.auto-service-schulz.de

Gartenstraße 7 · Plön · Tel. 0 45 22 / 49 68

Holzinger’s Auto PrAxis
Inh.: Sven Holzinger

Kfz-Werkstatt
Behler Weg 1 • 24306 Plön

Büro:     0 45 22 - 74 62 677
Mo.–Do. 8 - 17 Uhr, Fr. 8 - 15 Uhr,  
Sa. nach Vereinbarung 

!Auto Einkauf, Van, Busse, Geländewagen, 
LKW, intakt oder defekt, aller Art, auch TÜV 
fällig, Export  Mo.-So.  0163-620 86 70 

AUTO-
ANKAUF heil oder defekt

0159 08473124

!Ankauf aller PKW,  
Geländewg., Busse, Toyota, 
Skoda, Volvo und VW  

am WE 0 45 21-848 98 77 Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Spaziergang am Sonntag
Preetz (t). Das soziokultrurelle 
Zentrum „Treff Preetz“ lädt am 
30. November wieder zu einem 
Sonntagsspaziergang durch die 
Schusterstadt ein. Interessierte 
Teilnehmer treffen sich um 10 

Uhr vor dem Veranstaltungs-
raum in der Kirchenstraße 12-
14, und dann heißt es für rund 
anderthalb Stunden: bewegen, 
klönen, kennenlernen und fri-
sche Luft schnappen.

„Kein Land für niemand“
Preetz (t). Am Donnerstag, 4. 
Dezember, um 19 Uhr steht im 
soziokulturellen Zentrum „Treff 
Preetz“, Kirchenstraße 12-14, 
die Vorführung eines aktuellen 
Dokumentarfilms auf dem Pro-
gramm: Der Streifen „Kein Land 
für Niemand – Abschottung ei-
nes Einwanderungslandes“ ist 
eine kritische Bestandsaufnahme 
der deutschen und europäischen 
Migrations- und Asylpolitik und 
deren Veränderung über die ver-
gangenen Jahre. Der Film beglei-
tet zunächst Rettungseinsätze 

auf dem Mittelmeer und doku-
mentiert die Lebensbedingungen 
in Lagern an den europäischen 
Außengrenzen. Er verleiht Ge-
flüchteten eine Stimme, die den 
gefährlichen Weg nach Europa 
überlebt haben. Thematisiert 
wird die zunehmende Krimina-
lisierung von Fluchtbewegungen 
und die Herausforderungen hu-
manitärer Hilfsorganisationen. 
Auch Politik- und Wirtschaftswis-
senschaftler kommen zu Wort, 
die auf die eigentlichen Proble-
me hinweisen. 

Preetz (t). Am ersten Advent 
fällt in der Stadtkirche Preetz der 
Startschuss für die 67. Spenden-
aktion von „Brot für die Welt“ in 
Schleswig-Holstein.
Im Rahmen des Eröffnungsgot-
tesdienstes am Sonntag, 30. No-
vember, um 11 Uhr lässt sich viel 
Prominenz in der Schusterstadt 
sehen. Neben Bischöfin Nora 
Steen und Landespastor Heiko 
Naß hat auch Ministerpräsident 
Daniel Günther seine Teilnahme 
zugesagt. Außerdem sind Landrat 

Björn Demmin, Bürgermeister 
Tim Brockmann, Propst Erich Fa-
ehling und Luise Scherrer, Öku-
menebeauftragte des Kirchen-
kreises bei dem festlichen Auftakt 
dabei.
Musikalisch wird der Gottes-
dienst von der Preetzer Kantorin 
Rebecca Poesch und dem Stadt-
kirchenchor, dem Kinder- und 
Jugendchor sowie dem Posau-
nenchor unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Daniel 
Rau begleitet. Im Anschluss sind 

Aktion „Brot für die Welt“ startet in Preetz

die Besucher zu Getränken und 
einem Imbiss in das Gemeinde-
haus eingeladen: Es gibt Suppe. 
Pfadfinder und Evangelische Ju-
gend bieten außerdem Punsch, 
Popcorn und Kinderbasteln an.
Die Aktion „Brot für die Welt“ 
steht diesmal unter dem Mot-
to  „Kraft zum Leben schöpfen“. 
Thematisiert wird die Bedeutung 
von Wasser, Ernährungssicherung 
und Klimagerechtigkeit, beson-
ders für Menschen im Globalen 
Süden. Im Mittelpunkt steht die 
Unterstützung von Projekten, die 
nachhaltige Lebensgrundlagen 

schaffen. Insgesamt fördert „Brot 
für die Welt“ aktuell rund 2.800 
Projekte in 81 Ländern und ist 
dazu auf Spenden angewiesen.
Im vergangenen Jahr hat die 
Hilfsorganisation in Schleswig-
Holstein gut 2,5 Millionen Euro 
Spenden und Kollekten erhalten.
Über die Arbeit der Organisati-
on wird auf der Website www.
brot-fuer-die-welt.de informiert. 
Zuwendungen können auf das 
Spendenkonto EWDE Brot für 
die Welt (IBAN:  DE10 1006 
1006 0500 5005 00) eingezahlt 
werden.

Pastorin Ute Parra weist darauf hin, dass schon jetzt eine Ausstellung 
von Plakaten früherer „Brot für die Welt“-Aktionen in der Stadtkir-
che läuft.� Foto: Graap

Aufstallungspflicht für 
Geflügelhaltungen

Kreis Plön (t). Die Geflügelpest 
breitet sich in Schleswig-Holstein 
immer weiter aus. Auch im Kreis 
Plön wurde – neben dem Aus-
bruch in einer Geflügelhaltung 
- in mehreren Fällen die Geflü-
gelpest bei tot aufgefundenen 
Wildvögeln (insbesondere Kra-
niche, Wildgänse und Schwäne) 
amtlich festgestellt. Vor diesem 
Hintergrund sieht sich der Kreis 
Plön nun dazu verpflichtet, die 
kreisweite Aufstallungspflicht für 
Geflügelhaltungen mit mehr als 
49 Tieren anzuordnen. Diese gilt 
ab sofort bis zum 15. Januar. Eine 
Verlängerung ist möglich. Auch 
die Durchführung von Ausstel-
lungen, Märkten und Veranstal-
tungen ähnlicher Art mit Geflügel 
ist verboten. 
Und Achtung: Wer Tote und ster-

bende Vögel findet, sollte diese 
grundsätzlich nicht angefassen. 
„Wir wissen, dass der Prozess 
des Sterbens für Beobachtende 
nur schwer zu ertragen ist“, sagt 
Amtstierarzt Dr. Jan Sassen. „Aber 
das einzige, was man in diesem 
Moment noch für einen Vogel tun 
kann, ist Respekt zu zeigen und 
ihn friedlich sterben zu lassen.“ 
Bürger, die einen toten Greifvo-
gel, eine Ente, Gans oder einen 
anderen verendeten Wasservogel 
finden, sollte diesen bei den ört-
lichen Ordnungsbehörden mel-
den.
Zudem empfiehlt der Kreis Plön 
die Jagdruhe auf Federwild, um 
das Wildgeflügel nicht zu beun-
ruhigen und dadurch die Verbrei-
tung des hochpathogenen aviären 
Influenzavirus zu beschleunigen.
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Die Agentur für Arbeit berichtet:

Jetzt auch als Video:
Als „Fachpraktiker/in“ in der Region durchstarten!

Was viele mit Sicherheit nicht wissen, 
für Jugendliche mit Förderbedarf gibt es 
eine große Bandbreite an Ausbildungs-
berufen, von denen viele auch in der 
Region Kiel angeboten werden. Der 
Zugang zu diesen theoriereduzierten 
Berufen erfolgt im Regelfall nach dem 
Ende der Schulzeit und dem erfolgrei-
chen Abschluss einer Berufsvorberei-
tung über die Agentur für Arbeit. Damit 
sich Jugendliche und deren Eltern einen 
Eindruck über diese Berufe verschaffen 

können, berichten junge Menschen 
in den von der Agentur für Arbeit Kiel 
in Auftrag gegebenen Filmen aus ers-
ter Hand, was sie in ihrer Ausbildung 
machen  und was sich so hinter den 
Berufsbildern verbirgt. Die Filme sind 
auf der Seite www.wegweiser-kiel.de 
in der Rubrik „Meeresrauschen“ zu 
finden. Dort einfach den Link zu den 
Filmen „Fachpraktiker/in und Werker/in 
– Kurzporträts in Bild und Ton auswäh-
len. Das Reinschauen lohnt sich!

Schon gewusst? Für Jugendliche mit 
Förderbedarf gibt es viele Chancen!

Schon während der Schulzeit sind 
die Berufsberaterinnen und Berufs-
berater des Teams Rehabilitation 
und Teilhabe für die Jugendlichen 
im Kreis Plön da. So bieten sie Ju-
gendlichen von Schwentinental bis 
Lütjenburg an, an den so genannten 
„Ich-bin-gut-Camps“ teilzunehmen. 
Die Finanzierung der Camps wird mit 
Unterstützung des Schleswig-Holstei-
nischen Institutes für berufliche Bil-
dung sichergestellt. Jährlich nutzen 
rund 50 Jugendliche dieses Angebot, 
um an drei Tagen erste Eindrücke in 
verschiedenen Berufsfeldern zu sam-
meln. Das hilft ihnen auch dann wei-
ter, wenn sie nach Beendigung der 
Schule in eine berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme (BvB-Reha) der 
Agentur für Arbeit gehen, die vom 
Jugendaufbauwerk Plön-Koppelsberg 
im Kreis durchgeführt wird.  In diesen 
11 Monaten vertiefen sie ihre beruf-

lichen Interessen und bekommen 
wichtiges Rüstzeug für die Zeit in der 
Berufsschule vermittelt. 25 Plätze bie-
tet die Agentur für Arbeit jährlich im 
Kreis Plön an. Nach der BvB gibt es 
die Möglichkeit, aus verschiedenen 
rehaspezifischen Ausbildungen, den 
so genannten Fachpraktiker-Berufen, 
das sind vollwertige Ausbildungen mit 
theoriereduziertem Inhalt, zu wählen. 
Aktuell bietet die Agentur für Arbeit 
im Kreis jährlich 25 vollfinanzierte 
Ausbildungsplätze an. Träger sind 
hier der Kreisjugendring bzw. das Ju-
gendaufbauwerk, die im Auftrag der 
Agentur für Arbeit die Ausbildungen 
mit Partnerbetrieben durchführen. So 
kommen, wenn man alle drei Ausbil-
dungsjahre zusammenzählt, mehr als 
70 Auszubildende im Kreis Plön zu-
sammen, wovon viele nach erfolgrei-
cher Lehrzeit den Weg auf den ersten 
Arbeitsmarkt finden.

Inklusion trifft Arbeitsmarkt
Digitale Aktionswoche startet am 26. November

Vom 26. November bis 3. Dezember 
findet eine Digitale Aktionswoche im 
Zeichen der Inklusion statt. Sie startet 
am 26. November mit einer Informati-
onsveranstaltung für Betriebe. Vom 27. 
November bis 03. Dezember stellen vier 
Unternehmen/Institutionen ihre Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für Menschen mit 
einer Behinderung vor. „Nutzen Sie die 
Gelegenheit, kommen Sie als Arbeitgeber 
mit uns ins Gespräch oder holen Sie sich 
für die Arbeitssuche Informationen, Tipps 

und kommen Sie mit den sich vorstel-
lenden Institutionen ins Gespräch. Die 
Veranstaltungen starten jeweils um 10:00 
Uhr“, wirbt Hans-Martin Rump, Leiter der 
Agentur für Arbeit Kiel, dafür sich an den 
Veranstaltungstagen einzuwählen. Es ist 
keine Anmeldung notwendig. Weitere 
Informationen, technische Hinweise für 
die Teilnahme und Zugang zu den einzel-
nen Veranstaltungen über diese Website: 
https://www.arbeitsagentur.de/k/digita-
le-aktionswoche-teilhabe#programm .

„Wege nach der Schule“
Informationsveranstaltung für junge Menschen mit 
einem besonderen Förderbedarf und deren Eltern

Nicht immer verläuft eine Schullauf-
bahn gradlinig und nicht für jeden 
jungen Menschen ist das Erreichen ei-
nes ersten allgemeinbildenden Schul-
abschlusses (ESA) oder höher gleich 
im ersten Anlauf an einer allgemein-
bildenden Schule und der sich daran 
anschließende Einstieg in eine Ausbil-
dung möglich. Die Agentur für Arbeit 
lässt diese jungen Menschen aber nicht 
im Regen stehen. Das Team Berufliche 

Rehabilitation und Teilhabe wird des-
halb am Donnerstag, den 04. Dezem-
ber 2025 ab 16:00 Uhr im Berufsin-
formationszentrum (BiZ) Kiel in der 
Adolf-Westphal-Straße 2, gemeinsam 
mit unterschiedlichen Partnern über 
Möglichkeiten und Förderangebote für 
Jugendliche informieren, die für den 
ersten Schritt ins Berufsleben etwas 
mehr Unterstützung benötigen. Eine 
vorige Anmeldung ist nicht notwendig.

Agentur für Arbeit Kiel

Wir sind für Sie da! 

Das Team für berufliche Rehabilitation und Teilhabe 

steht Ihnen für alle Ihre Fragen zur Verfügung! 

Greifen Sie zum Hörer und vereinbaren Sie eine 

terminierte Beratung. 

Nutzen Sie dazu bitte unsere Team-Hotline: 

0431 709 1790.

Liebe Leserinnen und Leser,
der 3. Dezember 2025 
ist ein besonderes Da-
tum. Warum? Seit mehr 
als 30 Jahren wird an 
diesem Tag der Fokus 
auf die Menschen mit 
Behinderung gelegt. Er 
soll das Bewusstsein für 
die Belange von Men-
schen mit Behinderun-
gen stärken.
Wir, als Bundesagen-
tur für Arbeit, nehmen 
dieses Ereignis zum 
Anlass, um zu zei-
gen, dass Menschen 
mit einer Behinderung 
beispielsweise bei ent-
sprechender Gestal-
tung des Arbeitsplatzes 
genauso leistungsfähig 
und wie andere Be-
schäftigte einsetzbar 
sind.  Menschen mit 
Behinderung sind oft 
gut ausgebildet und gelten im 
Betriebsalltag auch als beson-
ders loyal, motiviert und zuver-
lässig. Derzeit sind 174 Frauen 
und Männer mit einer Schwer-
behinderung im Kreis Plön als 
arbeitslos registriert. Künftig wird 
jede Fachkraft gebraucht. Warum 
also nicht auch an die Einstellung 
eines Menschen mit einer Behin-
derung denken? Betriebe können 

sich dadurch nicht nur eventuell 
die Ausgleichsabgabe sparen und 
eine/n gut ausgebildete/n neue/n 
Mitarbeiterin einstellen, sondern 
bekommen von der Agentur für 
Arbeit auch zahlreiche Unterstüt-
zungsangebote. Stellen Sie gern 
Ihre Fragen unter der Rufnummer 
0431/709-1790. Sie werden se-
hen, das bringt weiter...

Ihr Hans-Martin Rump

24
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Arbeiten mit 

FANTASIE 
  VERSTAND
Erzieher/sozialpädagogischer  
Assistent (m/w/d)
für unsere Johanniter-Kita-
Seehüpfer in Malente (Voll- oder 
Teilzeit 32–39 Std./Woche, 
 befristet, nach Vereinbarung).

Jetzt bewerben auf  
johanniter.de/karriere
Bewerbermanagement:
040 7344176-660

Die Gemeinde Lehmkuhlen 
sucht zum nächstmöglichen 

Termin für den
Kindergarten

„Lehmkuhlener
 Wühlmäuse“

eine

Kitaleitung
Weitere Informationen 

unter 

www.amtpreetzland.de

Das Amt Preetz-Land sucht zum 
nächstmöglichen Termin eine/n

Schul- 
sozialarbeiter/in (m/w/d)

Weitere Informationen unter 
www.amtpreetzland.de.

Amt Preetz-Land
Der Amtsvorsteher

Stellenmarkt

Plön (t). Die Zentrale Kontakt-
stelle für Selbsthilfe Kreis Plön 
(ZKS) lädt die Selbsthilfegrup-
pen und -initiativen des Kreises 
zu einem Gesamttreffen ein, das 
am 8. Dezember ab 17.45 Uhr 
in den Räumen des Sozialraum-
projektes Osterkarree der GSHN 
Plön / KJSH Stiftung in der Schil-
lener Straße 2 in Plön stattfinden 
wird. 
Dabei werden die Neuerun-
gen der Selbsthilfeförderung der 
Gesetzlichen Krankenkassen 
Schleswig-Holstein für das Jahr 

2026 vorgestellt. Das Forum 
ermöglicht den Austausch der 
Gruppenvertretungen über ihre 
Selbsthilfearbeit und gegenseiti-
ge Unterstützung. Gewählt wer-
den zudem die Regionalvertre-
ter, die sich an der landesweiten 
Wahl der Selbsthilfevertretungen 
für den Vergabeausschuss der 
Arbeitsgemeinschaft Selbsthil-
feförderung der Gesetzlichen 
Krankenkassen (ARGE) beteili-
gen wollen. Kandidieren können 
Mitglieder bereits bestehender 
gesundheitsbezogener Selbsthil-

Einladung zum Gesamttreffen 
der Selbsthilfe-Aktiven im Kreis Plön  

Selbsthilfekontaktstelle richtet regionale Vorwahlen aus

fegruppen. 
Die gewählten Mitglieder wer-
den die Selbsthilfegruppen im 
Vergabeausschuss repräsentie-
ren, der über die Förderanträ-
ge der gesundheitsbezogenen 
Selbsthilfegruppen entscheidet. 
Eine Teilnahme am Treffen und 
der Wahl erfordert die Anmel-
dung bis zum 5. Dezember 2025 
bei Frau Claudia Ottow unter der 
Telefonnummer 04342 - 90 33 
40 20 oder als E-Mail an claudia.
ottow@drk-oh.de . 
Die Krankenkassen fördern ge-
sundheitsbezogene Selbsthil-
fegruppen und Selbsthilfekon-
taktstellen finanziell, weil die 
gemeinschaftliche Selbsthilfe 

durch die hohe Betroffenenkom-
petenz der Mitglieder wirkungs-
voll zur Bewältigung der Folgen 
von chronischen Krankheiten 
und Behinderungen beiträgt. 
Nähere Informationen über re-
gionale und auch überregionale 
sowie digitale Selbsthilfegruppen 
erteilt die Zentrale Kontaktstelle 
für Selbsthilfe Kreis Plön unter 
den oben genannten Kontakt-
angaben. Zugänge zu Selbsthil-
fegruppen ermöglicht auch der 
jährlich aktualisierte Selbsthilfe-
wegweiser, der kostenfrei bei der 
Kontaktstelle angefordert wer-
den kann. Er findet sich auch als 
Download unter www.drkploen-
erland.de Handlauf erleichtert Gang 

durch die Markttwiete

Plön (vg). Ältere Menschen, die 
die Markttwiete in Plön hinauf-
gehen, haben es jetzt einfacher, 
die ein wenig steile Wegeverbin-
dung zur Innenstadt zu bewälti-
gen: Ab sofort können sie einen 
Handlauf nutzen, den die Stadt 
Plön jetzt hat installieren lassen. 
„Die Maßnahme geht auf eine 
Initiative des Seniorenbeirates 
zurück und wird bereits gut an-
genommen. An dem Handlauf 
findet man auch mal Halt, um 
zu verschnaufen“, berichtet Bür-

germeisterin Mira Radünzel. Den 
Weg dafür frei gemacht hat die 
Selbstverwaltung, die auch finan-
ziell grünes Licht für das Vorha-
ben gegeben hat. Von den Ge-
samtkosten in Höhe von 4.000 
Euro steuert der Verein „Initiative 
Schönes Plön“ 1.000 Euro bei. 
Schatzmeister Jörg Weißschnur 
hält das zügig und unbürokra-
tisch umgesetzte Vorhaben für 
äußerst sinnvoll und hat gerne 
Geld zur Unterstützung locker 
gemacht.

Ratsherr Reinhart Reche, Bauamtsleiter Jörg Freundenreich, Jörg 
Weißschnur und Mira Radünzel (v.l.) stellt jetzt den Handlauf in der 
Markttwiete öffentlich vor. � Foto: Graap

Mit
vollem

Durchblick
auf

Jobsuche
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Gottfried Heyer
Fliesenarbeiten aller Art

Tel. 0 45 27 / 742 99 62
Mobil 01 63 / 4 82 76 66
www.fliesen-heyer.de

Qualität 
seit 2010

RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf 

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Gesuche Eigenheime:
Pension. s. Bungalow b.  
 € 420.000,- 
Resthöfe m. Weide b.  
 € 600.000,-
Anleger s. Etagenhs. b.  
 € 580.000,-
EIDER-IMMOB. 0431 / 6473960

www.eider-immobilien.de

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

FeWo in Schönberg-Holm zu verkau-
fen. Infos: fewo-verkauf@freenet.de

Plön Am Schloß, 2 Zi.-Whg. mit Char-
me, 77 qm, Dielenboden, EBK, VB,
historischer Ofen in Funktion,
1100,- € KM + NK. Tel. 0172-
5410111

Suche Nachmieter für 3 Zimmerwoh-
nung in Kaköhl bei Lütjenburg, 72
qm, Dusche, Einbauküche, Terras-
se, Carport zum 01.02.2026, Kon-
takt unter Tel. 04382-9209591

DDH mit kleinem Garten u. Terr. 4 Zi,
Kü, Bad, Vollkeller, 75 qm, PKW
Stellpl, keine Hunde, zu vermieten
in Preetz in der Kahlbrook-Sied-
lung.Km+MS+NK, frei nach Abspra-
che, Bewerbung bitte an: das-klei
ne-haeuschen@gmx.de

Immobilien

Preetz (t). Am Sonnabend, 29. 
November, um 18 Uhr lädt 
der Förderverein Stadtkirche 
Preetz zu einem adventlichen 
Gospelkonzert in die Stadtkir-
che ein. Zu Gast ist wieder der 
Gospelchor „RichSound“ der 
St.-Heinrich-Kirche in Kiel. Die 
jungen Sängerinnen und Sänger 
werden von einer kleinen Com-
bo, die den Chor dezent, aber 
wirkungsvoll unterstützt. beglei-
tet. Chorleiter Michael Kallabis 
fordert und fördert die Musiker 

zu bemerkenswerten musikali-
schen Leistungen, so erwartet 
das Publikum klangvolle Gospel-
musik im skandinavischen Stil.  
Und nicht nur die Ohren bekom-
men etwas Besonderes geboten, 
auch die Augen dürfen sich an 
einer abgestimmt beleuchteten 
Stadtkirche erfreuen. Der Eintritt 
ist frei, über eine Spende für den 
Erhalt der Stadtkirche und die 
musikalische Arbeit freuen sich 
die ehrenamtlich Aktiven des 
Fördervereins.�

Gospelkonzert  
in der Preetzer Stadtkirche

Gegen Hass und Hetze in der Kommunalpolitik
Plön (vg). Zum Abschluss der 
„Wochen gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen“ findet am 
Dienstag, 9. Dezember, von 17 
bis 20 Uhr ein Vortrag mit Rah-
menprogramm im Plöner Kreis-
haus, Hamburger Straße 17-18, 
statt. Das Thema lautet „Hass 
und Hetze im kommunalpoli-
tischen Kontext – ohne uns!“. 
Höbke Ruge vom Landespräven-
tionsrat geht der Frage nach, wie 
man sich in der kommunalpoliti-
schen Arbeit besser schützen und 
stärken kann – ob im Ehrenamt, 
in der Verwaltung, in Parteien 
oder Initiativen. „Welche Struk-
tur braucht Kommunalpolitik, 
damit Gewalt nicht entsteht – 
auch darum geht es“, sagt die 
Kreisgleichstellungsbeauftragte 
Yvonne Deerberg. Die Erfahrung 
zeige, dass insbesondere Frauen 
– gerade, wenn sie auch nach 
erkennbar als Feministin sind – 
auf vielfältige Weise selbst im 
öffentlichen Raum angefeindet 
werden. Außerdem weist sie da-
rauf hin, dass die Häufung von 
Rücktritten ehrenamtlicher Bür-
germeister darauf hindeutet, dass 

kommunale Ehrenämter ohnehin 
besser beschützt werden müssen 
– auch vor Überlastung.
Im Foyer des Kreishauses prä-
sentieren sich die Mitglieder des 
Frauenpolitischen Beirates, Die 

Arbeitsgemeinschaft der Gleich-
stellungsbeauftragten im Kreis 
Plön, der Weisse Ring und die 
Jungen Landfrauen mit Infoti-
schen, um mit den Besuchern ins 
Gespräch zu kommen. Die Land-

frauen servieren darüber hinaus 
Punsch. Die Organisatorinnen 
bitten alle Interessierten, sich 
per E-Mail an anmeldung@fpb-
event.de für den Vortragsabend 
anzumelden.

Die Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Plön sind auch wieder mit einem Infostand bei der Ab-
schlussveranstaltung dabei. � Foto: hfr

 Foto: hfr



27

26
. N

ov
em

be
r 2

02
5

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
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Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr  
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Apple Service 
-auch iPhone

Wir sind da!
0451-873600

www.jessenlenz.de

Schlüsseldienst

Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige ?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige 

nur schriftlich 
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
- Bitte nicht telefonisch -

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den 
Inserenten werden 

von uns nicht erteilt !
Auskünfte und Fragen beantwortet 
allein der Auftraggeber, nicht wir!

Chiffre-Anschrift:
,,der reporter“

Lübecker Straße 12 • 23701 Eutin

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Thormann, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Jetzt HERBSTSCHNITT machen: Hecken, 
Büsche, Bäume (fällen). Laub weg 
von Terrassen & Wegen, 
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete, 
Terrassen (Steine), 
Wege & Dachrinnen, mit Abfuhr.

Winterdienst & Gartenjahrespflege
RESERVIEREN : T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, PV-Anlagen u.v.m. 
Tel.: 0176/30565766

Günstige Maler-, Boden-,  
Trockenbau-, Innenausbau 

Holzarbeiten uvm.
Tel: 0 45 22-744 78 84
Mobil: 0 1577-384 36 70

Achtung! Peter 
sucht Schallplatten
aus der guten alten Zeit! 
(Privat)

Tel. 01 76 - 79 81 31 87

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Biete günstige. Maler/Boden-
verl.arb., Tel.:01577-3843670

Akkordeon & Leica Fototechnik ge-
sucht! Gerne auch älter. Bitte alles
anbieten. Tel. 0170-7037246

Gesucht werden Essbestecke in Sil-
ber oder Auflage Suppenkelle
Fischbestecke auch einzeln sowie
Servierplatten. Tel. 0172-8139429

33 J., 10 J.J. s. BGS, unentgl. Jagd
oder Pacht im Raum Plön. Mithilfe
im Revier selbstverständlich. Ein
nettes Miteinander auf Augenhöhe
steht für mich im Vordergrund. Tel.
0176-83472870

Kaufe Massivholzmöbel,  Fotoappa-
rate und Puppen  0157-
58140052

Alte Puppen,  Steiff, VW Modelle, Kä-
the Kruse Puppe, Puppenherd,
Elektropferd Holz Räder, Tel.
04384-1200

Kinder- oder Jugendzimmer, Bett,
Nachtschrank, Schrank, Bord, kl.
Fernsehtisch, 100,- €. Tel. 04522-
7440024

IKEA Boxspringbett "Dunvik"
mit Rückenlehne, 140 cm x 200
cm, 2,5 Jahre alt, 300€ VB. Tel.
0176 34656754

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

Plön (t). Das Theater Zeitgeist 
e. V. lädt zum nächsten „Kaba-
rettabend in Wort und Bild“ am 
Sonnabend, 6. Dezember, in der 
Aula Am Schiffsthal 10 ein. Um 
19.30 Uhr öffnet sich der Vorhang 
für Arnulf Rating mit seinem Pro-
gramm „Die Jahrespresseschau“ 
(Regie: Ulrich Waller). Mit ihm 
kommt eine der „dienstältesten 
scharfen Zungen des Landes“ 

nach Plön und packt zum Jahres-
ende die Top-Meldungen in einer 
Show zusammen. Mit geschliffe-
nen Worten und großem Vergnü-
gen wird der Mief aus medialen 
Filterblasen abgelassen. 
Zum Lachen. Zum Weinen. 
Zum Wundern. Befreiend. Erfri-
schend... Kartenverkauf: Tourist 
Info Eutin, Markt 19, www.thea-
ter-zeitgeist.de

Das Theater Zeitgeist e.V. präsentiert: 

Arnulf Rating in 
„Die Jahrespresseschau“ 

Was Frauen JETZT konkret 
für ihre Alterssicherung tun können 

Online-Seminar „Finanzen sind Frauensache!“ – am 27. November um 16.30 Uhr

Kiel/ Plön (t). Frauen verdienen 
in ihrem Leben durchschnitt-
lich nur rund die Hälfte des 
Einkommens von Männern und 
sie kümmern sich häufiger um 
unbezahlte Fürsorgearbeit. Da-
durch haben sie oft geringere 
Rentenansprüche und können 

auch während des Berufslebens 
weniger vorsorgen. 
Für Frauen heißt das: Ihre Zu-
kunft selbst in die Hand neh-
men und planen - selbst aktiv 
werden, je früher, desto besser.
Das Online-Seminar bietet da-
für konkrete Ansatzpunkte und 

zeigt Wege auf.
Die Themenschwerpunkte sind:
• Gründe für eine Niedrigrente
•  Was Sie JETZT für Ihre Alters-
vorsorge tun können!
• Informationen zur Nachhal-
tigkeit von Geldanlagen
Es informiert Kathrin Böhnke 

- Beraterin Finanzdienstleistun-
gen der Verbraucherzentrale 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Frauen sollten sich am bes-
ten gleich anmelden. https://
join.next.edudip.com/de/we-
binar/finanzen-sind-frauensa-
che/2092824
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Büro Eutin
Lübecker Str. 12, 23701 Eutin
Tel. Anzeigen (04521) 7011-0 
Tel. Zustellung (04521) 7011-0 

Für Hörfehler, die bei der telefoni-
schen Aufgabe von Annoncen ent-
stehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. In jedem Fall ist der Auf-
traggeber zur Zahlung der Annon-
cen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
buero@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
montags 16 Uhr!
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Gertrudenthaler Straße 3
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Anzeigen:  Nicole Winzer, Tim Dreyer,  
 Torge Klinker, Marco Lützel
Redaktion: Volker Graap, Lotta Schneider
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Das Familienwochenblatt

Plön/Preetz

Unsere Partner: 
»der reporter«  Eutin 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0, Fax 70 11 33
»der reporter« Neustadt 
BALTICUM-Verlag, 
Tel. (0 45 61) 51 70 – 0, Fax 51 70 90
»der reporter« Timmendorfer Strand 
Verlag: PM-Druck, 
Tel. (0 45 03) 21 40, Fax 83 08
»der reporter« Fehmarn / Heiligenhafen 
Stüben-Verlag-Werbung, 
Tel. (0 43 71) 8 62 70, Fax 92 97
»der reporter« Oldenburg in Holstein 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0 43 61) 62011-0, Fax 62011-44
»nord reporter« Kühlungsborn  
nord reporter Klaus Koch e.K., 
Tel. (038293) - 41 000
»Probsteer« 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0800 ) 4 54 01 11, Fax (0 43 61) 62011-44
»DER KURIER am Wochenende»  
Oldenburg in Holstein 
Burg Verlag GmbH & Co. KG 
Tel.: (0 43 61) 62011-0, Fax 62011-44 

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-briefkasten.de

Probsteer

AUSSTELLUNGEN
PLÖN

Museum des Kreises Plön, 
Johannisstraße 1:

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 
von 12 bis 17 Uhr

PREETZ
Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:

Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 
von 15 bis 17 Uhr.

Kunstkreis Preetz e.V.,
Gasstraße 5, 1. Stock

Bis zum 30. November: „Aufbruch“ – 
Mitgliederausstellung
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 und 
14-19 Uhr sowie samstag von 10 bis 
13 Uhr

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt e.V.

Bis Ende Februar/Anfang März: „Ich 
sehe, was ich weiß. Kristalle im pola-
risierten Licht“, Makrofotografie von 
Bernd Perlbach. Anmeldung unter 
0151-46564999 beim Verein „Seeweg 
Gut Wittmoldt e.V.“ erbeten.

FEIERN/FESTE
LÜTJENBURG

Dienstag, 9. Dezember
15 Uhr Seniorenadventsfeier des Se-
niorenbeirates, Ev.-Fr. Gemeinde, Auf 
dem Kamp 17, Friedenskirche

PLÖN
Freitag, 28. November

17 Uhr: Plön leuchtet an – Anleuchten 
der Fielmann-Tanne, Schloss

Samstag, 29. November
11.30 Uhr Weihnachtsfeier der SoVD 
OV Plön, Aula am Schiffsthal
19 Uhr Sinfoniekonzert , Kiveli Dörken
20 Uhr Stephanie Lottermoser Quar-
tett, Kulturforum Schloss Plön

Sonntag, 30. November
17 Uhr Adventskonzert mit dem Ge-
mischten Chor Plön e.V., Nikolaikirche

Dienstag, 2. Dezember
15 Uhr Adventskaffee vom SoVD, OV 
Plön, im MGH

PREETZ
Donnerstag, 27. November

Das unpreetzise Klang-Labor „Rust in 
Peace“, Kunstkreis, Gasstraße 5

Samstag, 29. November
17 Uhr Jubiläumskonzert der Kreismu-
sikschule, Aula des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums 
11 bis 17 Uhr Weihnachtsmarkt, Mu-
seum, Mühlenstraße 14

Sonntag, 30. November
11 bis 17 Uhr Weihnachtsmarkt, Mu-
seum, Mühlenstraße 14

FLOH-/MÄRKTE
PLÖN

Dienstag und Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

PREETZ
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

FREIZEIT
LÜTJENBURG

Mittwoch, 26. November
15 Uhr Tanztee im Vitanas Senioren-
Centrum am Gojenberg, Ferdinand-
von-Schill-Straße 1

Dienstag, 2. Dezember
15 Uhr „Macht hoch die Tür“ – Ad-
ventskaffee, Seniorenbeirat, Gemein-
dehaus, Wehdenstraße

PLÖN
Weltladens in Plön, Markt 25

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr.

Kleidergarage, 
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten ab dem 3. November: 
Montags bis freitags von 9-11.30 Uhr 
sowie nachmittags von 15-17 Uhr

Donnerstag, 27. November
15.30 Uhr Stadtteilspaziergang mit 
Bürgermeisterin Radünzel

Jeden 2. und 4. Dienstag
15 Uhr Seniorenbeirat plaudert im Os-
terkarree, Schillener Straße 2

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr Schach für Jung 
und Alt, Osterkarree, Schillener Straße 
2, Infos unter 0176-61440891

PREETZ
Samstag, 29. November

10 bis 12 Uhr Bürgermeistersprech-
stunde mit Tim Brockmann, Marktplatz 
(vor dem GZL)

Freitag
15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus Erlö-
ser, Hufenweg 19, Infos unter 04342-
7269814

WITTMOLDT
Samstag, 29. November

17 Uhr: Kurzfilm-Brause-Mix aus 
Schleswig-Holstein und dem Ausland, 
Regisseur Claus Oppermann, Seeweg 
Gut Wittmoldt e. V.

Sonntag, 30. November
17 Uhr: Kurzfilm-Brause-Mix aus 
Schleswig-Holstein und dem Ausland, 
Regisseur Claus Oppermann, Seeweg 
Gut Wittmoldt e. V.

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

Mittwoch
15 Uhr: Turmhügelburg-Führung, Treff: 
Eingang des Museums

Sonntag
11.30 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

PLÖN
Mittwoch, 3. Dezember

18.30 Uhr Abendrundgang – Plöner 
Twieten, Anmeldung bei der Tourist 
Info Plön unter 04521-50950

Sonntag
15 bis 15.45 Uhr: Prinzenhausführung, 
Schlossgebiet 10

RAT & SELBSTHILFE
PLÖN

Jeden 2. Sonntag
14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: vor 
dem Dana Seniorenheim, Fünf-Seen-
Allee 2

Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillingsberg 
21 (Altes E-Werk), Infos unter 01590-
4818504

Jeden letzten Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Frühstück „Zusam-
men ißt man weniger allein“, Hospiz-
verein Preetz e. V., ev. Kirchengemein-
de Plön, Markt 25, Anmeldung unter 
04342-7889640 erbeten

RAT & SELBSTHILFE
PREETZ
Montag

20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
18 bis 19 Uhr: Blaues Kreuz in der 
Evangelischen Kirche Selbsthilfe-
gruppe zur MPU-Vorbereitung bei 
Suchtmittelbedingtem Führerschein-
verlust, Kirchplatz 10, Infos unter 
0176-31511204

Donnerstag
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Behör-
denlotsen, Haus der Diakonie, Am al-
ten Amtsgericht 5, Infos: 04342-71730

SCHELLHORN
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

SPORT
PLÖN

Mittwoch
18 bis 20 Uhr: Mittwochssegeln, Plö-
ner Segler-Verein von 1908 e.V., Gro-
ßer Plöner See, Eutiner Straße 4-5

THEATER
PREETZ

Samstag, 29. November
Die Wawuschels mit den grünen Haa-
ren, Friedrich-Ebert-Halle

VEREINE
PLÖN

Dienstag
18.30 Uhr: Übungsabend des Shanty-
chor Windjammer Plön e.V. im Strand-
haus, Fegetasche 98, Infos 04526/1254
19 bis 21 Uhr Gemischter Chor Plön, 
Chorprobe Eingangshalle der Gemein-
schaftsschule Plön, Am Schiffsthal 7

SCHÖNBERG
Mittwoch

9 bis 11 Uhr Frühstück für alle – mit 
Beratungsangeboten von der AWO 
Kreisverband Plön e.V., Wohnanlage 
Hein Schönberg, Große Mühlenstr. 22a

WANKENDORF
Dienstag

19 Uhr: Orchesterprobe des Blasor-
chester TSV Wankendorf, Infos unter 
0176-54097913

VORTRÄGE
LÜTJENBURG

Donnerstag, 27. November
19.30 Uhr Die Burgen des Deutschen 
Ordens in Preußen und Livland, Vor-
trag zur Archäologie und Geschichte, 
Turmhügelburg, Museum Lütjenburg

PREETZ
Donnerstag, 27. November

19 Uhr Vortrag mit Diskussion „Radi-
kalisierung im Netz“ mit Jannis Jost, 
CAU Kiel, Omas gegen Rechts, Kir-
chenstraße 12



29

26
. N

ov
em

be
r 2

02
5

Live Musik von Sea Side2
Weinbegleitung

Attraktive Rotpreise

KÖNIGSSTRASSE  9 - EUTIN

SAVE THE DATE !
LATE-NIGHT-SHOPPING
27.11.2025 von 18-22 Uhr

Malente (t). Am Sonntag, 
30. November, um 17 Uhr, 
gastiert das renommier-
te Männer-Vokalensemble 
„Quartonal“ in der Malenter 
Maria-Magdalenen-Kirche.
Unter dem Motto „Das Jahr 
geht zu Ende“, verbunden 
mit Advents- und Weih-
nachtsliedern ist eine unter-
haltsame Adventsmusik zu 
erwarten, die besinnlich und 
verschmitzt auf Weihnachten 
und den Jahreswechsel ein-
stimmt. Der Eintritt ist frei, 
um vielen Menschen den Zugang zum Kon-
zert zu ermöglichen. Um eine Spende am 

Ausgang für die Kirchenmusik wird zur De-
ckung der Unkosten gebeten.

„Quartonal“ tritt in der Malenter Kirche auf.� Foto: hfr

Konzert: „Das Jahr geht zu Ende“

„Plön bewegt“ bildet neue Trainer aus
Plön (t). Fünf junge Trainerin-
nen und Trainer haben beim 
Verein Plön bewegt erfolgreich 
ihre Ausbildung abgeschlossen 
und verstärken ab sofort das 
Kinder- und Jugendangebot. 
Das geht aus einer aktuellen 
Pressemitteilung des Vereins 
hervor. Ihre Lizenz haben sie 
nach mehrmonatiger Schulung 
und intensiven Lehrgangspha-
sen erhalten.
Die frisch ausgebildeten 
Trainer sind Luis Nilsson, Isabell Krupke, 
Meerle Krupke und Marc-Phillip Lorenzen 
(alle C-Lizenz) sowie Camilla von Klingg-
räI (Übungsleiterin). Der Verein betont, dass 

die neuen Trainer einen wichtigen Beitrag 
zum wöchentlichen Sportangebot für Kinder 
in Plön leisten und das Engagement junger 
Menschen im Sportverein stärken.

Landfrauenverein Ascheberg feierte 
75-jähriges Jubiläum

Vortrag über 
Radikalisierung 

im Netz
Preetz (t). Die „Omas gegen Rechts“ ver-
anstalten am Donnerstag, 27. November, 
von 18 bis 20 Uhr ein offenes Treffen im 
neuen soziokulturellen Zentrum „Treff 
Preetz“ in der Kirchenstraße 12-14. Um 19 
Uhr hält Jannis Jost vom Institut für Sicher-
heitspolitik an der Uni Kiel einen Vortrag 
zum Thema „Radikalisierung im Netz“.

Die amtierende Vorsitzende Christiane Coenen dankte auf der Jubiläumsfeier den ehemaligen 
Vorstandsfrauen für ihr Engagement.                                                                             Foto: hfr

Ascheberg (t). Am 13. November 1950 wur-
de der Verein der Landfrauen in Ascheberg 
gegründet – und auf den Tag genau 75 Jahre 
später stießen aktive Landfrauen aus Asche-
berg und Umgebung auf dieses Jubiläum an! 
Auf dem Programm stand die Rückschau auf 
die Errungenschaften und Veranstaltungen 
der vergangenen Jahre. Musikalisch begleite-
te das Duo Kati und Axel die Jubiläumsfeier 
und stimmten in Walts‘ Restaurant die zur je-
weiligen Zeit passenden Stücke an. 
Bevor Christiane Coenen, die amtierende 
Vorsitzende der Ascheberger Landfrauen, 
über die Gründungszeit des Vereins sprach, 
dankte Silke Eckeberg allen anwesenden 
Frauen, die über die Jahre in den Vorständen 
aktiv gewesen waren und es heute sind, für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz und den damit 
verbundenen Aufwand. 
Angeregt durch die Leiterin der Mädchenab-
teilung an der Preetzer Landwirtschaftsschu-
le, Fräulein Kerck, fanden sich 30 Bäuerinnen 
am 13. November 1950 zur Gründungsver-
sammlung zusammen. Das historische Gast-
haus Schwiddeldei beim Gut Ascheberg war 
der Ort der Gründungsversammlung. Ver-
einszweck war seinerzeit vor allem die Fort-
bildung zu Themen wie Hausschlachtung,            

Geflügel, Wäsche, Garten. Es gab Koch-, 
Back-, Schlacht- und Einkochkurse. 
Der Verein wurde schnell größer, es entstand 
auch ein geselliger Aspekt. Denn die Teilnah-
me an den Aktivitäten der Landfrauen erlaub-
te den Bäuerinnen, den Hof, auf dem Arbeit 
niemals endete, mit gutem Gewissen gele-
gentlich zu verlassen und sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen.  Nach einem Lied 

aus den fünfziger Jahren folgten Berichte 
ehemaliger Vorstandsmitglieder und von ein-
setzenden Veränderungen. Durch das Auf-
kommen von stetig mehr und neuen Land-
wirtschaftsmaschinen wurde die Entwicklung 
zu immer weniger, dafür aber größeren Be-
trieben eingeleitet. Schon bald öffnete sich 
der Verein auch für Frauen ohne bäuerlichen 
Hintergrund, die auf dem Land lebten. Die 
Fortbildungen wurden nun um gemeinsame 
Besuche von kulturellen Veranstaltungen, 
Fahrradtouren und Reisen ergänzt. 
Renate Drögemüller, Vorsitzende der Kreis-
landfrauen und ehemalige Vorsitzende der 
Ascheberger Landfrauen, überbrachte Grüße 
und ein Geschenk des Kreisverbandes. 

Das sind die neuen Trainer beim Verein Plön bewegt (v.l.): 
Meerle Krupke, Camilla von Klinggräff, Isabell Krupke, 
Marc-Phillip Lorenzen und Luis Nilsson. � Foto: hfr
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Hartmut Mißfeldt
* 18.03.1956    † 27.09.2025

Wir danken allen von Herzen, die Hartmut im Leben schätzten, ihn so zahlreich auf
seinem letzten Weg begleitet und uns auf  vielfältige und liebevolle Weise bedacht haben.

Es ist schön zu wissen, dass wir diesen Weg nicht alleine gehen müssen.

In stiller Dankbarkeit
Marlies Pinnau-Mißfeldt
Katrin Vitale und Familie

Ein besonderer Dank gilt Herrn von Westerholt und dem Team M. Busch Bestattungen.

Traueranzeigen

PREETZ
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche/Kleine Kirche
Sonntag, 30. November

10.30 Uhr Gottesdienst
11 Uhr Ma(h)lzeit-Gottesdienst „Brot 
für die Welt“, anschließend Weih-
nachtsmarkt
17 Uhr Konzert mit dem AufTakt & 
Preetzer Kammerorchester am Ersten 
Advent

Gemeindehaus an der Stadtkirche
Montag, 1. Dezember

10.30 Uhr Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff

Klosterkirche/Winterkirche
Sonntag, 30. November

10 Uhr Predigtgottesdienst

Bodelschwingh-Kirche
Mittwoch, 3. Dezember

16 Uhr Adventsbasteln und Feuer-
korb für Kinder im Gemeindehaus

Dienstag
19 Uhr Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Infos 0157-35510673

Nikodemus-Gemeindehaus
Mittwoch, 3. Dezember

15 Uhr Seniorenadventsfeier 

Gemeindebegegnungsstätte
Mittwoch, 3. Dezember

16.30 Uhr Predigtgottesdienst

Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
14 bis 17 Uhr Öffnungszeiten des 
Café Duft des Diakonischen Werkes 
Plön-Segeberg

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg 19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe
Jeden 1. Donnerstag

18 Uhr Anbetung

Jehovas Zeugen
Lindenstraße 45

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst
Jeden 1. und 3. Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

PLÖN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Nikolaikirche
Sonntag, 30. November

11 Uhr Singegottesdienst

Gemeindehaus, Markt 26
Freitag

11 bis 11.20 Uhr Marktmusik 
Dorfgemeinschaftshaus Kreuzfeld

Sonntag, 7. Dezember
Plattdeutscher Gottesdienst

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2 
Sonntag 

11 Uhr: Gottesdienst – parallel dazu 
Kindergottesdienst

Dienstag
17 bis 18:30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 12 - 14	 Jahre – nicht in 
den Ferien
19:15 Uhr: Bibelgespräch (nicht in 
den Ferien)

Jeden 1. Mittwoch 
10 bis 12 Uhr Spielevormittag für Er-
wachsene

Mittwoch
17:30 bis 19 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 11 - 12 Jahre – nicht in 
den Ferien

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben ab 14 Jahren – nicht in 
den Ferien

Katholische Gemeinde 
St. Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche
Sonntag, 30. November

9.30 Uhr Gottesdienst 
17 Uhr Quartonal – Das Jahr geht zu  
Ende, Vokalmusik zum Jahresausklang

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 J.
Mittwoch

15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 J.
Freitag

16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 J.

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Blekendorf
St.-Claren-Kirche

Jeden 1. und 3. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst im großen Saal 
im Gemeindehaus
www.kirche-blekendorf. de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Kirchnüchel

St.-Marien-Kirche
Öffnungszeiten täglich von 11 bis 18 
Uhr. Kirchenführung nach Absprache 
unter 0172-8850779.

Jeden 2. und 4. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst

Jeden letzten Freitag
15 bis 17 Uhr: Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen, Pastorat

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lebrade

Pastertwiet 2
Sonntag, 30. November

9.30 Uhr Gottesdienst mit Verleihung 
des Ansgarkreuzes an Frau Weber

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche, Marktplatz
Samstag, 29. November

18 Uhr Adventsandacht im Kerzen-
schein auf der Turmhügelburg im 
Nienthal
19 Uhr Home for Christmas – Weih-
nachtskonzert mit MayaMo, Georg 
Schröter, Markus Schröder und Marc 
Breitfelder

Kirchliche Nachrichten
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„ Da hinten wird es schon wieder hell.“

Ernst Heinrich Detlefs

Plötzlich und unerwartet bist du gegangen.
Du hast unser Leben mit Wärme und Humor bereichert.

Jetzt bist du bei Mama.

Alexandra, Marcus und Lina
Timo, Steffi  , Marvin und Lara

*07.07.1952         † 08.11.2025

Die Trauerfeier fi ndet am Freitag, dem 5.12. 2025 um 11.00 Uhr
in der Kapelle des Alten Friedhofes Plön statt.

Wir bitten von Trauerkleidung abzusehen.

Statt Blumen bitten wir um eine Spende für
den Musikzug Plön von 1999 e. V., IBAN: DE 63 2105 0170 0000 0144 49
oder die Freiwillige Feuerwehr Plön, IBAN: DE 33 2105 0170 0000 0176 08,

Trauerfall Ernst Detlefs

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Oma und Uroma

Ascheberg
Die Urnentrauerfeier findet im engsten Kreise der 
Familie statt.
Einen besonderen Dank richten wir an das 
Personal vom Wohnbereich I des Seniorenheims 
Landhaus Mariengarten.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder
Irene Millies
Bernhard und Britta Nowak
Uschi und Günter Bauer
mit Familien

Margarete Nowak
geb. Kirchner

*10. Juli 1934 † 14. November 2025

Traueranzeigen

Sonntag, 30. November
9.30 Uhr Gottesdienst - Traditioneller 
Kerzeneinzug der Kinderkantorei zur 
Eröffnung des Kirchenjahres
11 Uhr Gottesdienst in der St.-Jürgen-
Kirche Hohwacht

Katholische Kirchengemeinde 
St. Bonifatius, Lütjenburg

Amakermarkt 10
Sonntag

9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
Infos Homepage www.efg-luetjen-
burg.de

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche, Hauptstraße 22
Sonntag, 30. November

11 Uhr Familiengottesdienst und Ni-
kolausmarkt

Montag, 1. Dezember
18 Uhr Adventsandacht, Freiwillige 
Feuerwehr

Mittwoch, 3. Dezember
18 Uhr Adventsandacht, Familie Ger-
hard, Flehmer Straße 4, Benz

Pastoratsscheune
Dienstag

14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk	

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre) 

Kirchliche Nachrichten Weihnachtliches rund um St. Johannis

Zum 28. Mal ist in Neukirchen 
Nikolausmarkt 

Neukirchen (t/los). Mit einem 
Nikolausmarkt rund um die 
malerische alte Feldsteinkirche 
St. Johannis beginnt in Neukir-
chen, Gemeinde Malente, die 
Adventszeit. Es ist die 28. Aufla-
ge der Veranstaltung.
Am Sonntag, 30. November, 
läuten die Glocken um 11 
Uhr zum Adventsgottesdienst 
für Groß und Klein. Es predigt 
Pastor Knabe. Im Anschluss er-
öffnet die Bläser des Hegerings 
Malente den Nikolausmarkt. Ab 
13.15 Uhr lädt der Regional-
chor zum Offenen Singen ein 
und freut sich, wenn möglichst 
viele Besucher sich an der Ak-
tion beteiligen mögen und Lust 
haben, sich gemeinsam mit an-

deren auf die besinnliche Zeit 
einzustimmen. Dieser Wohl-
klang dürfte auch den Nikolaus 
erfreuen, der sich für diesen Tag 
angekündigt hat. 
Auf dem malerischen kleinen 
Markt wirken rund 20 Anbieter 
schöner selbstgefertigter Din-
ge mit, die beim Verschenken 
(auch an sich selbst) viel Freude 
bereiten können. Zudem kön-
nen die Besucher an einer Tom-
bola teilnehmen und es gibt 
ein Angebot für das „leibliche 
Wohl“.
Für Kinder stehen Basteln und 
Ponyreiten auf dem Programm. 
Die Pfadis bieten selbstgepress-
ten Apfelsaft an und freuen sich 
auf Gespräche.

Weihnachtsidylle in Neukirchen: Die Feldsteinkirche St. Johannis 
wurde zu Vicelins Zeiten im 12. Jahrhundert erbaut.� Foto: hfr

Stricken und Häkeln 
im Café Duft

Preetz (t). Das ehrenamtlich 
geführte Café Duft im Haus 
der Diakonie in Preetz, Am 
Alten Amtsgericht 5, lädt am 
Mittwoch, 3. Dezember, um 
15 Uhr zum gemütlichen 
„Stricken und Häkeln im 
Café“ ein. Gleichzeitig zeigt 
das Textilprojekt seine Arbei-
ten, die auch zu erwerben 
sind. Selbstgebackene Ku-

chen, Torten, Kaffee, Tee und 
Säfte stehen bereit. Bezahlt 
wird nach dem Prinzip „Je-
der gibt, was er kann“, damit 
der Besuch für alle möglich 
bleibt. Eine Geschenkidee ist 
der Café-Duft-Gutschein, der 
im Café erworben werden. 
Geöffnet ist dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 
14 bis 17 Uhr. 



26
. N

ov
em

be
r 2

02
5

Grüne Woche Berlin Tagesfahrt mit 6 Std. Freizeit & Messe-Eintritt
 Busfahrt direkt ab Preetz und Plön mit 2 Busfahrern!   Reiseermin:  22.01.2026

nur

69,95€

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

Alle Leser-Reisen werden vom erstklassigen Busunternehmen „De Kieler“, als Reiseveranstalter, durchgeführt.

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Werks-Besichtigung bei „Mercedes Benz“ Bremen

Komplettpreis
nur: 69,90

Live und hautnah können unsere Leser:innen erleben, was die Fahrzeuge der weltberühmten Automarke „Mercedes Benz“ 
rund um den Globus so einzigartig macht und wie ein „Mercedes“ entsteht. Erleben Sie die große Werksbesichtigung im 
Mercedes-Werk Bremen, wo Sie mit einem fachkundigen Referenten einen einmaligen Blick hinter die Kulissen einer der 
modernsten Autofabriken der Welt werfen können, um die Geburt von SL, SLC, C-Klasse, E-Klasse Coupe oder des Gelän-
dewagens GLC live vor  Ort mitzuerleben. Während der zweistündigen Reporter-Sonder-Führung besuchen Sie den Ka-
rosseriebau und die Endmontage einer der Baureihen. Zum Abschluss werden 
Sie im Kunden-Center zum Besuch einer interessanten Ausstellung erwartet. 
Anschließend werden Sie zum sehr reichhaltigen kalt/warmen Spezialitäten-
Mittags-Buff et mit Live-Cooking-Stationen und verführerischer Dessert-Aus-
wahl in der Nähe im Restaurant eingeladen. Fahrt im erstklassigen Fernreise-
bus ab Preetz und Plön.   Reisetermin:  15.01.2026

Die Weihnachts-Geschenk-Idee!

Jeden Abend „standing ovations“ und nur begeisterte Theater-Besucher: Das AB-
BA-Musical „Thank you for the music“ mit den weltbekannten Kult-Hits der 
schwedischen Pop-Gruppe ist der Musical-Knüller an der Elbe und begeis-
tert alt und jung gleichermaßen mit einer mitreißenden Musical-Show der 

Spitzenklasse. Genießen Sie zum Reporter-Jubiläum zum 
Superpreis eine fulminante Live-Show mit fantasti-

schen Stimmen, erstklassigem Chor und großer Live-Band 
i m legendären St. Pauli-Theater auf der Reeperbahn von 
„Waterloo“ bis  „Mamma Mia“ mit einer musikalischen Zeitreise moderiert vom 
schwedischen Sänger Petter Bjällö, der bereits bei „The Voice of Germany“ im 
deutschen Fernsehen die Herzen der Zuschauer eroberte. Busfahrt ab Preetz 
und Plön zur Samstag-Nachmittag-Vorstellung nach Hamburg & zurück inklusi-
ve Eintrittskarte (Höherwertige Tickets gegen Aufpreis buchbar!)  Reisetermin:  28.02.2026 (Samstag)

Hamburg im ABBA-Fieber: Neues Top-Musical Hamburg im ABBA-Fieber: Neues Top-Musical 
begeistert auf der Reeperbahn mit Kult-Hits 

nur

199,90
EZ + 69,- Euro

Gr. Fernseh-Konzert mit Berliner Philharmonikern
mit Weltstar-Gala in Berlin mit Jonas Kaufmann

Das absolute Klassik-Highlight des Sommers 2026 erwartet unsere Leser:innen mit dem großen Fernseh-Kon-
zert auf der legendären Waldbühne in Berlin mit dem „Saison-Abschluss-Konzert“ der weltberühmten Berliner 
Philharmoniker  in ganz großer Besetzung unter der Leitung von Kirill Petrenko im kongenialen Zusammen-
spiel mit Weltstar-Tenor Jonas Kaufmann, die gemeinsam unter dem Sternenzelt der Bundeshauptstadt auf der 

„schönsten Waldbühne Europas“ eine grossartige „Italienische Nacht“ präsentieren.
Eine klingende Weihnachts-Geschenk-Idee der Spitzenklasse!

 Reisetermin:   27. - 28.06.2026

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Preetz und Plön  1 x Übern. im First-
Class-See-Hotel mit Hallenbad in der Schlösserstadt Potsdam in der Nähe der Waldbühne 
1 x großes Schlemmer-Frühstück vom Buff et   Große Stadtrundfahrt mit Herz und Schnau-
ze am Sonntag in Berlin mit fachkundiger Reiseleitung und Mittagspause am Potsdamer 
Platz  Eintrittskarte für das Gala-Konzert inkl. Hin- und Rück-Transfer

mit Weltstar-Gala in Berlin mit Jonas Kaufmann
Die Weihnachts-

geschenk-Idee!

nur:

69,90

 Grünkohl „satt“ & Theater-Vergnügen im Alten Land
Nach der komfortablen Anreise im erstklassigen Fernreisebus stärken unsere Leser:innen sich zunächst mit 
der regionalen Schlemmerküche unseres so beliebten Landhaus-Restaurants mit dem traditionellen Win-
ter-Festschmaus mit Grünkohl „satt“ mit allen klassischen Beilagen mit Kasseler, Kohlwurst, Schweinebacke, 

Pinkel und frischen Altländer Kartoff eln.

Am Nachmittag erleben Sie dann bei einem sehr vergnüglichen 
Theater-Nachmittag den plattdeutschen Komödien-Dreiakter 
„De Aantenkrieg“, dazu besteht Gelegen-
heit während der mehr als zweistündigen 
Auff ührung sich mit Kaff ee und hausge-
machtem Landhaus-Kuchen verwöhnen 
zu lassen, bevor gegen 17.30 Uhr die 
Rückreise erfolgt. Busfahrt direkt ab/bis 
Preetz und Plön.

 Reisetermin:  08.02.2025 (Sonntag)                  
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